
EINLADUNG 
ZUR ORDENTLICHEN 

HAUPTVERSAMMLUNG 
DER DELIVERY HERO SE

AM 12. JUNI 2019



EINLADUNG ZUR
ORDENTLICHEN HAUPTVERSAMMLUNG

Wir laden die Aktionäre unserer Gesellschaft 
hiermit zu der

am Mittwoch, den 12. Juni 2019 um 10 Uhr
im Cafe Moskau, Karl-Marx-Allee 34, 10178 Berlin,

stattfindenden

Ordentlichen Hauptversammlung 
der Delivery Hero SE ein. 

DELIVERY HERO SE
BERLIN

ISIN: DE000A2E4K43
WKN: A2E4K4

Cafe Moskau,  
Karl-Marx-Allee 34



TAGESORDNUNG

1.   Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebilligten

Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2018 mit dem zusam-

mengefassten Lagebericht für die Delivery Hero SE und den Kon-

zern und dem Bericht des Aufsichtsrats sowie den erläuternden

Berichten zu den Angaben nach §§ 289a Abs. 1, 315a Abs. 1 HGB*

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss

und Konzernabschluss gebilligt. Damit ist der Jahresabschluss nach

§ 172 AktG festgestellt. Es bedarf zu diesem Tagesordnungspunkt 1

keiner Beschlussfassung der Hauptversammlung. Die Unterlagen zu

Tagesordnungspunkt 1 stehen über die Internetseite der Gesell-

schaft

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html

zur Verfügung und werden auch in der Hauptversammlung aus -

liegen.

* Die für Aktiengesellschaften mit Sitz in Deutschland maßgeblichen

Vorschriften, insbesondere des HGB und des AktG, finden auf die

Gesellschaft aufgrund der Verweisungsnormen der Art. 5, Art. 9

Abs. 1 lit. c) ii), Art. 53 sowie Art. 61 der Verordnung (EG) 

Nr. 2157/2001 des Rates vom 8. Oktober 2001 über das Statut der

Europäischen Gesellschaft (SE) (SEVO) Anwendung, soweit sich aus

spezielleren Vorschriften der SEVO nichts anderes ergibt.

2.   Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2018

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2018

amtierenden Mitgliedern des Vorstands der Gesellschaft für diesen

Zeitraum Entlastung zu erteilen.
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3.   Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2018

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2018

amtierenden Mitgliedern des Aufsichtsrats der Gesellschaft für die-

sen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

a)  Dr. Martin Enderle

b)  Hilary Kay Gosher

c)   Björn Olof Ljungberg

d)  Patrick Kolek

e)  Vera Stachowiak

f)   Semih Yalcin

g)  Jonathan Green

h)  Jeffrey Lieberman

i)   Georg Graf von Waldersee

j)   Janis Zech 

Es ist vorgesehen, die Hauptversammlung im Wege der Einzelab-

stimmung über die Entlastung der Aufsichtsratsmitglieder entschei-

den zu lassen.

4.  Beschlussfassung über die Bestellung des Abschlussprüfers und 

des Konzernabschlussprüfers sowie des Prüfers für die etwaige 

prüferische Durchsicht von Zwischenfinanzberichten und sonstigen

unterjährigen Finanzinformationen der Gesellschaft

Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines Prüfungsausschusses

vor, folgenden Beschluss zu fassen:

Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, wird zum 

Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das Geschäfts -

jahr 2019 sowie zum Prüfer für die gegebenenfalls prüferische

Durchsicht von Zwischenfinanzberichten und sonstigen unterjäh -

rigen Finanzinformationen im Sinne von § 115 Abs. 7 WpHG, die vor

der ordentlichen Hauptversammlung im Jahre 2020 aufgestellt wer-

den und soweit die prüferische Durchsicht beauftragt wird, bestellt.
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5.  Beschlussfassung über die Anpassung des Genehmigten Kapitals/

VII gemäß § 4 (8) der Satzung und entsprechende Satzungsände-

rung in § 4 (8) der Satzung

Die Hauptversammlung der Gesellschaft vom 6. Juni 2018 hat ein

Genehmigtes Kapital/VII im Umfang von bis zu EUR 55.546.866,00

und eine entsprechende Anpassung von § 4 (8) der Satzung der 

Gesellschaft beschlossen. Das Genehmigte Kapital/VII wurde 

seitdem teilweise ausgenutzt und besteht noch in Höhe von 

EUR 54.071.949,00.

Die dort in § 4 (8) lit. v) vorgesehene Möglichkeit, das Bezugsrecht

der Aktionäre zur Gewährung von 900.000 Aktien an Mitglieder des

Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Mitglieder

der Geschäftsführungsorgane und Arbeitnehmer von mit der Gesell-

schaft verbundenen Unternehmen auszuschließen, soll um weitere

3.000.000 auf 3.900.000 Aktien aufgestockt werden, um auch zu-

künftig diese Form der Mitarbeiterbeteiligung durchführen zu kön-

nen. Die übrigen Vorgaben sollen unverändert bestehen bleiben.

Zu diesem Zweck soll das Genehmigte Kapital/VII gemäß § 4 (8) 

der Satzung in lit. v) angepasst werden. Dementsprechend soll das

Genehmigte Kapital/VII vollständig aufgehoben und in § 4 (8) lit. v)

neu gefasst werden.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, folgenden Beschluss

zu fassen:

a)   Die in § 4 (8) der Satzung enthaltene Ermächtigung des Vor-

stands, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 8. Juni 2022

mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu insgesamt 

EUR 54.071.949,00 zu erhöhen (Genehmigtes Kapital/VII), wird

mit Wirkung auf die Eintragung des neugefassten Genehmigten

Kapitals/VII aufgehoben, soweit im Zeitpunkt der Eintragung

dieser Aufhebung von dem Genehmigten Kapital/VII noch kein

Gebrauch gemacht wurde.
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b)   Der Vorstand wird ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit bis

zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu

insgesamt EUR 54.071.949,00 (in Worten: vierundfünfzig Millio-

nen einundsiebzigtausend neunhundertneunundvierzig Euro)

durch Ausgabe von bis zu 54.071.949 neuen, auf den Namen lau-

tenden Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig

oder mehrmals zu erhöhen (Genehmigtes Kapital/VII).

Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen.

Die Aktien können dabei auch von einem oder mehreren Kredit-

institut(en) oder Unternehmen im Sinne von § 186 Abs. 5 S. 1

AktG mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktio-

nären der Gesellschaft zum Bezug anzubieten.

Der Vorstand wird ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre

mit Zustimmung des Aufsichtsrats für eine oder mehrere Kapi-

talerhöhungen im Rahmen des Genehmigten Kapitals/VII aus-

zuschließen,

i) um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht auszunehmen;

ii) bei einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, wenn der

Ausgabepreis der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits

börsennotierten Aktien der Gesellschaft nicht wesentlich un-

terschreitet; diese Ermächtigung gilt jedoch nur mit der

Maßgabe, dass der rechnerisch auf die unter Ausschluss des

Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 S. 4 AktG ausgegebenen

Aktien entfallende Anteil am Grundkapital insgesamt die

Grenze von 10 % des Grundkapitals der Gesellschaft weder

zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens des Genehmigten 

Kapitals/VII noch – wenn dieser Betrag geringer ist – zum 

Zeitpunkt der Ausübung des Genehmigten Kapitals/VII 

überschreiten darf. Auf diese Begrenzung von 10 % des

Grundkapitals ist der anteilige Betrag des Grundkapitals 

anzurechnen, (a) der auf Aktien entfällt, die während der

Laufzeit des Genehmigten Kapitals/VII aufgrund einer Er-

mächtigung zur Veräußerung eigener Aktien gemäß §§ 71
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Abs. 1 Nr. 8 S. 5, 186 Abs. 3 S. 4 AktG unter Ausschluss eines

Bezugsrechts veräußert werden; (b) der auf Aktien entfällt,

die zur Bedienung von Bezugsrechten oder in Erfüllung 

von Wandlungs- bzw. Optionsrechten oder -pflichten aus

Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, Genuss-

rechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. 

Kombinationen dieser Instrumente) (zusammen „Schuld -

verschreibungen“) ausgegeben werden, sofern die entspre-

chenden Schuldverschreibungen während der Laufzeit des

Genehmigten Kapitals/VII in entsprechender Anwendung

des § 186 Abs. 3 S. 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts

der Aktionäre ausgegeben werden; sowie (c) der auf Ak -

tien entfällt, die während der Laufzeit des Genehmigten 

Kapitals/VII auf der Grundlage anderer Kapitalmaßnahmen

unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre in entspre-

chender Anwendung von § 186 Abs. 3 S. 4 AktG ausgegeben

werden;

iii)  soweit dies erforderlich ist, um Inhabern bzw. Gläubigern

von Schuldverschreibungen, die von der Gesellschaft 

oder durch deren nachgeordnete Konzernunternehmen 

ausgegeben werden, bei Ausübung des Wandlungs- bzw.

Optionsrechts oder der Erfüllung einer Wandlungs- bzw. 

Optionspflicht neue Aktien der Gesellschaft gewähren zu

können sowie, soweit es erforderlich ist, um Inhabern von

Wandlungs- bzw. Optionsrechten bzw. Gläubigern von mit

Wandlungspflichten ausgestatteten Wandelschuldverschrei-

bungen oder Optionsschuldverschreibungen, die von der

Gesellschaft oder deren nachgeordneten Konzernunterneh-

men ausgegeben werden, ein Bezugsrecht auf neue Aktien

in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung

der Options- oder Wandlungsrechte bzw. nach Erfüllung von

Wandlungs- bzw. Optionspflichten als Aktionäre zustünde;

iv)  im Fall einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen, insbe-

sondere im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen

oder zum (auch mittelbaren) Erwerb von Unternehmen, Be-
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trieben, Unternehmensteilen, Beteiligungen oder sonstigen

Vermögensgegenständen oder Ansprüchen auf den Erwerb

von Vermögensgegenständen einschließlich Forderungen

gegen die Gesellschaft oder ihre Konzerngesellschaften;

v)  um bis zu 3.900.000 neue Aktien im Rahmen eines lang -

fristigen Incentivierungsprogramms an Mitglieder des 

Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an 

Mitglieder der Geschäftsführungsorgane und Arbeitnehmer

von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen im

Sinne der §§ 15 ff. AktG auszugeben.

Der Vorstand wird ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der 

Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung mit Zustimmung des

Aufsichtsrats festzulegen; dies umfasst auch die Festlegung der

Gewinnanteilsberechtigung der neuen Aktien, welche abwei-

chend von § 60 Abs. 2 AktG, auch für ein bereits abgelaufenes

Geschäftsjahr, festgelegt werden kann. Aktien, die gemäß vor-

stehender lit. (v) an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer

der Gesellschaft sowie an Mitglieder der Geschäftsführungsor-

gane und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft verbundenen

Unternehmen im Sinne der §§ 15 ff. AktG ausgegeben werden,

haben jeweils die volle Gewinnanteilsberechtigung für das Ge-

schäftsjahr ihrer Ausgabe.

Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, nach Ausnutzung des Geneh-

migten Kapitals/VII oder Ablauf der Frist für die Ausnutzung des

Genehmigten Kapitals/VII die Fassung der Satzung entspre-

chend anzupassen.

c)    § 4 (8) der Satzung wird wie folgt neu gefasst:

„(8)   Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit bis

zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis

zu insgesamt EUR 54.071.949,00 (in Worten: vierundfünfzig

Millionen einundsiebzigtausend neunhundertneunundvier-

zig Euro) durch Ausgabe von bis zu 54.071.949 neuen, auf
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den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar- und/oder

Sacheinlagen einmalig oder mehrmals zu erhöhen (Geneh-

migtes Kapital/VII).

Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräu-

men. Die Aktien können dabei auch von einem oder mehre-

ren Kreditinstitut(en) oder Unternehmen im Sinne von § 186

Abs. 5 S. 1 AktG mit der Verpflichtung übernommen werden,

sie den Aktionären der Gesellschaft zum Bezug anzubieten.

Der Vorstand ist ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre

mit Zustimmung des Aufsichtsrats für eine oder mehrere Ka-

pitalerhöhungen im Rahmen des Genehmigten Kapitals/VII

auszuschließen,

i)    um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht auszunehmen;

ii)   bei einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, wenn der

Ausgabepreis der neuen Aktien den Börsenpreis der be-

reits börsennotierten Aktien der Gesellschaft nicht we-

sentlich unterschreitet; diese Ermächtigung gilt jedoch

nur mit der Maßgabe, dass der rechnerisch auf die unter

Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 S. 4

AktG ausgegebenen Aktien entfallende Anteil am

Grundkapital insgesamt die Grenze von 10 % des Grund-

kapitals der Gesellschaft weder zum Zeitpunkt des Wirk-

samwerdens des Genehmigten Kapitals/VII noch – wenn

dieser Betrag geringer ist – zum Zeitpunkt der Ausübung

des Genehmigten Kapitals/VII überschreiten darf. Auf

diese Begrenzung von 10 % des Grundkapitals ist der an-

teilige Betrag des Grundkapitals anzurechnen, (a) der

auf Aktien entfällt, die während der Laufzeit des Geneh-

migten Kapitals/VII aufgrund einer Ermächtigung zur

Veräußerung eigener Aktien gemäß §§ 71 Abs. 1 Nr. 8

S. 5, 186 Abs. 3 S. 4 AktG unter Ausschluss eines Bezugs-

rechts veräußert werden; (b) der auf Aktien entfällt, die

zur Bedienung von Bezugsrechten oder in Erfüllung von
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Wandlungs- bzw. Optionsrechten oder -pflichten aus

Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, Ge-

nussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen

(bzw. Kombinationen dieser Instrumente) (zusammen

„Schuldverschreibungen“) ausgegeben werden, sofern

die entsprechenden Schuldverschreibungen während

der Laufzeit des Genehmigten Kapitals/VII in entspre-

chender Anwendung des § 186 Abs. 3 S. 4 AktG unter

Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre ausgegeben

werden; sowie (c) der auf Aktien entfällt, die während

der Laufzeit des Genehmigten Kapitals/VII auf der

Grundlage anderer Kapitalmaßnahmen unter Aus-

schluss des Bezugsrechts der Aktionäre in entsprechen-

der Anwendung von § 186 Abs. 3 S. 4 AktG ausgegeben

werden;

iii)   soweit dies erforderlich ist, um Inhabern bzw. 

Gläu bigern von Schuldverschreibungen, die von der 

Gesellschaft oder durch deren nachgeordnete Konzern-

unternehmen ausgegeben werden, bei Ausübung 

des Wandlungs- bzw. Optionsrechts oder der Erfüllung

einer Wandlungs- bzw. Optionspflicht neue Aktien der

Gesellschaft gewähren zu können sowie, soweit es 

erforderlich ist, um Inhabern von Wandlungs- bzw. 

Optionsrechten bzw. Gläubigern von mit Wandlungs-

pflichten ausgestatteten Wandelschuldverschreibungen

oder Optionsschuldverschreibungen, die von der Gesell-

schaft oder deren nachgeordneten Konzernunterneh-

men ausgegeben werden, ein Bezugsrecht auf neue

Aktien in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach

Ausübung der Options- oder Wandlungsrechte bzw.

nach Erfüllung von Wandlungs- bzw. Optionspflichten

als Aktionäre zustünde;

iv)   im Fall einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen, ins-

besondere im Rahmen von Unternehmenszusammen-

schlüssen oder zum (auch mittelbaren) Erwerb von
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Unternehmen, Betrieben, Unternehmensteilen, Beteili-

gungen oder sonstigen Vermögensgegenständen oder

Ansprüchen auf den Erwerb von Vermögensgegenstän-

den einschließlich Forderungen gegen die Gesellschaft

oder ihre Konzerngesellschaften;

v)   um bis zu 3.900.000 neue Aktien im Rahmen eines lang-

fristigen Incentivierungsprogramms an Mitglieder des

Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an

Mitglieder der Geschäftsführungsorgane und Arbeit-

nehmer von mit der Gesellschaft verbundenen Unter-

nehmen im Sinne der §§ 15 ff. AktG auszugeben.

Der Vorstand ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der

Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung mit Zustimmung

des Aufsichtsrats festzulegen; dies umfasst auch die Festle-

gung der Gewinnanteilsberechtigung der neuen Aktien, wel-

che abweichend von § 60 Abs. 2 AktG auch für ein bereits

abgelaufenes Geschäftsjahr festgelegt werden kann. Aktien,

die gemäß vorstehender lit. v) an Mitglieder des Vorstands

und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Mitglieder der

Geschäftsführungsorgane und Arbeitnehmer von mit der Ge-

sellschaft verbundenen Unternehmen im Sinne der §§ 15 ff.

AktG ausgegeben werden, haben jeweils die volle Gewinn-

anteilsberechtigung für das Geschäftsjahr ihrer Ausgabe.

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, nach Ausnutzung des Geneh-

migten Kapitals/VII oder Ablauf der Frist für die Ausnutzung

des Genehmigten Kapitals/VII die Fassung der Satzung ent-

sprechend anzupassen.“

Delivery Hero SE

Hauptversammlung 2019

11



Bericht des Vorstands zu den unter Tagesordnungspunkt 5 genannten

Ermächtigungen des Vorstands zum Ausschluss des Bezugsrechts

gemäß § 203 Abs. 2 S. 2 i. V. m. § 186 Abs. 4 S. 2 AktG

Unter Tagesordnungspunkt 5 schlagen Vorstand und Aufsichtsrat vor,

das Genehmigte Kapital/VII durch Aufhebung und Neuschaffung anzu-

passen. Aufgrund der rechtstechnisch notwendigen Neufassung der ge-

samten Ermächtigung erstattet der Vorstand auch noch einmal einen

vollständigen Bericht gemäß § 203 Abs. 2 S. 2 i. V. m. § 186 Abs. 4 S. 2

AktG.

Vorstand und Aufsichtsrat halten es für sinnvoll, der Gesellschaft wei-

terhin zu ermöglichen, auch kurzfristig das Grundkapital unter Aus-

schluss des Bezugsrechts zu erhöhen, um der Gesellschaft Flexibilität

für weiteres Wachstum und etwaige sich ergebende Akquisitionsmög-

lichkeiten zu verschaffen. 

Es soll daher ein neues Genehmigtes Kapital/VII beschlossen werden,

das bis auf die ausgeweitete Möglichkeit zum Bezugsrechtsausschluss

in § 4 (8) lit. v) zur Ausgabe neuer Aktien im Rahmen eines langfristigen

Incentivierungsprogramms inhaltlich dem bisherigen Genehmigten Ka-

pital/VII entspricht. Mit dem vorgeschlagenen Genehmigten Kapital/VII

wird der Vorstand der Delivery Hero SE in die Lage versetzt, die Eigen-

kapitalausstattung der Delivery Hero SE innerhalb der genannten Gren-

zen jederzeit den geschäftlichen Erfordernissen anzupassen und im

Interesse der Gesellschaft schnell und flexibel zu handeln. Dazu muss

die Gesellschaft – unabhängig von konkreten Ausnutzungsplänen –

stets über die notwendigen Instrumente der Kapitalbeschaffung verfü-

gen. Da Entscheidungen über die Deckung eines Kapitalbedarfs in der

Regel kurzfristig zu treffen sind, ist es wichtig, dass die Gesellschaft hier-

bei nicht vom Rhythmus der ordentlichen Hauptversammlungen abhän-

gig ist und auch keine außerordentlichen Hauptversammlungen

abwarten muss. Mit dem Instrument des genehmigten Kapitals hat der

Gesetzgeber diesem Erfordernis Rechnung getragen. Gängige Anlässe

für die Inanspruchnahme eines genehmigten Kapitals sind die Stärkung

der Eigenkapitalbasis und die Finanzierung von Beteiligungserwerben.
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Mit der Anpassung des Genehmigten Kapitals/VII wird der Vorstand er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 8. Juni 2022 das

Grundkapital der Gesellschaft durch Ausgabe von bis zu 54.071.949

neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar- und/

oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu 

EUR 54.071.949,00 zu erhöhen (Genehmigtes Kapital/VII).

Bei der Ausnutzung des Genehmigten Kapitals/VII haben die Aktionäre

grundsätzlich ein Bezugsrecht. Gemäß § 203 Abs. 1 S. 1 AktG i. V. m. 

§ 186 Abs. 5 AktG können die neuen Aktien auch von einem Kredit -

institut oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung über -

nommen werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten (sog.

„mittelbares Bezugsrecht“). Dabei soll es dem Vorstand mit Zustimmung

des Aufsichtsrats gestattet sein, das Bezugsrecht auch teilweise als un-

mittelbares Bezugsrecht und im Übrigen als mittelbares Bezugsrecht

auszugestalten. Die vorgeschlagene Ermächtigung sieht vor, dass der

Vorstand – im Einklang mit den gesetzlichen Bestimmungen – in den

nachfolgend erläuterten Fällen mit Zustimmung des Aufsichtsrats das

Bezugsrecht der Aktionäre ganz oder teilweise ausschließen kann.

Bezugsrechtsausschluss für Spitzenbeträge

Der Vorstand soll ermächtigt sein, mit Zustimmung des Aufsichtsrats

das Bezugsrecht der Aktionäre für Spitzenbeträge auszuschließen. Ein

solcher Ausschluss des Bezugsrechts soll ein praktikables Bezugsverhält-

nis ermöglichen und damit die technische Abwicklung einer Kapitaler-

höhung erleichtern. Der Wert der Spitzenbeträge ist in der Regel gering,

der Aufwand für die Ausgabe von Aktien ohne Ausschluss des Bezugs-

rechts für Spitzenbeträge dagegen regelmäßig wesentlich höher. Die

Kosten eines Bezugsrechtshandels bei Spitzenbeträgen würden in kei-

ner vernünftigen Relation zum Vorteil für die Aktionäre stehen. Die als

sog. „freie Spitzen“ vom Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossenen

neuen Aktien werden bestmöglich für die Gesellschaft verwertet. Der

Ausschluss des Bezugsrechts in diesen Fällen dient daher der Praktika-

bilität und erleichterten Durchführung einer Emission.
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Bezugsrechtsausschluss bei Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage

Ferner soll der Vorstand ermächtigt werden, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre bei Kapitalerhöhungen gegen

Sacheinlagen auszuschließen, insbesondere im Rahmen von Unterneh-

menszusammenschlüssen oder zum (auch mittelbaren) Erwerb von 

Unternehmen, Betrieben, Unternehmensteilen, Beteiligungen oder

sonstigen Vermögensgegenständen oder Ansprüchen auf den Erwerb

von Vermögensgegenständen einschließlich Forderungen gegen die

Gesellschaft oder ihre Konzerngesellschaften. Dadurch soll die Delivery

Hero SE die Möglichkeit erhalten, Aktien der Gesellschaft in geeigneten

Einzelfällen zur Erfüllung von Ansprüchen aus Vorbereitung, Durch -

führung, Vollzug oder Abwicklung von rechtsgeschäftlichen oder 

gesetzlichen Erwerbsvorgängen sowie von Unternehmenszusammen-

schlüssen schnell und flexibel anbieten zu können. 

Die Delivery Hero SE muss jederzeit in der Lage sein, im Interesse ihrer

Aktionäre schnell und flexibel handeln zu können. Dazu gehört auch,

kurzfristig Unternehmen, Unternehmensteile, Beteiligungen an Unter-

nehmen sowie mit einem Akquisitionsvorhaben in Zusammenhang 

stehende Vermögensgegenstände zur Verbesserung der Wettbewerbs-

position zu erwerben. Als Gegenleistung kann die Gewährung von Ak-

tien zweckmäßig oder sogar geboten sein, um die Liquidität zu schonen

oder den Verkäufererwartungen zu entsprechen. Auch unter dem Ge-

sichtspunkt einer optimalen Finanzierungsstruktur kann die Hingabe

von Aktien statt Geld sinnvoll sein. Der Gesellschaft erwächst dadurch

kein Nachteil, denn die Emission von Aktien gegen Sachleistung setzt

voraus, dass der Wert der Sachleistung in einem angemessenen Ver-

hältnis zum Wert der Aktien steht. Der Vorstand wird bei der Festlegung

der Bewertungsrelation sicherstellen, dass die Interessen der Gesell-

schaft und ihrer Aktionäre angemessen gewahrt bleiben und ein an -

gemessener Ausgabebetrag für die neuen Aktien erzielt wird. Die

Börsennotierung der Gesellschaft bietet zudem grundsätzlich jedem 

Aktionär die Möglichkeit, seine Beteiligungsquote durch den Zuerwerb

von Aktien zu erhöhen.
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Bezugsrechtsausschluss bei Barkapitalerhöhungen gemäß § 186 Abs. 3

S. 4 AktG

Der Vorstand soll mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht

bei Barkapitalerhöhungen gemäß § 203 Abs. 1 S. 1, Abs. 2, § 186 Abs. 3

S. 4 AktG ausschließen können, wenn der Ausgabebetrag der neuen 

Aktien den Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien nicht 

wesentlich unterschreitet. Die Nutzung dieser Möglichkeit des Bezugs-

rechtsausschlusses kann zweckmäßig sein, um günstige Marktverhält-

nisse schnell und flexibel zu nutzen und einen hierbei entstehenden

Kapitalbedarf gegebenenfalls auch sehr kurzfristig zu decken. Die bei

Einräumung eines Bezugsrechts für die Aktionäre erforderliche zwei-

wöchige Bezugsfrist (§ 203 Abs. 1 S. 1 AktG i. V. m. § 186 Abs. 1 S. 2

AktG) lässt eine vergleichbar kurzfristige Reaktion auf aktuelle Markt-

verhältnisse nicht zu. Ferner können wegen der Volatilität der Aktien-

märkte marktnahe Konditionen in der Regel nur erzielt werden, wenn

die Gesellschaft hieran nicht über einen längeren Zeitraum gebunden

ist. Bei Einräumung eines Bezugsrechts verlangt § 203 Abs. 1 S. 1 AktG

i. V. m. § 186 Abs. 2 AktG, dass der endgültige Bezugspreis spätestens

drei Tage vor Ablauf der Bezugsfrist bekannt gegeben wird. Es besteht

daher bei Einräumung eines Bezugsrechts ein höheres Marktrisiko – ins-

besondere das über mehrere Tage bestehende Kursänderungsrisiko –

als bei einer bezugsrechtsfreien Zuteilung. Für eine erfolgreiche Plat-

zierung sind bei Einräumung eines Bezugsrechts daher regelmäßig 

entsprechende Sicherheitsabschläge auf den aktuellen Börsenkurs er-

forderlich; dies führt in der Regel zu ungünstigeren Konditionen für die

Gesellschaft als bei einer unter Ausschluss des Bezugsrechts durch -

geführten Kapitalerhöhung. Durch den Ausschluss des Bezugsrechts

wird eine Platzierung nahe am Börsenpreis ermöglicht. Auch ist bei Ge-

währung eines Bezugsrechts wegen der Ungewissheit hinsichtlich der

Ausübung der Bezugsrechte durch die Bezugsberechtigten eine voll-

ständige Platzierung nicht ohne Weiteres gewährleistet und eine an-

schließende Platzierung bei Dritten in der Regel mit zusätzlichen

Aufwendungen verbunden. Der Anteil am Grundkapital, der auf die

unter einem solchen Bezugsrechtsausschluss ausgegebenen Aktien ent-

fällt, darf insgesamt 10 % des Grundkapitals weder im Zeitpunkt des

Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächti-
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gung überschreiten. In diesem Rahmen geht der Gesetzgeber davon

aus, dass es für die Aktionäre möglich und zumutbar ist, ihre Beteili-

gungsquote durch Käufe am Markt aufrechtzuerhalten. Auf diese Be-

grenzung auf 10 % des Grundkapitals ist der anteilige Betrag des

Grundkapitals anzurechnen, der auf Aktien entfällt, die während der

Laufzeit des Genehmigten Kapitals/VII aufgrund einer Ermächtigung

zur Veräußerung eigener Aktien gemäß oder entsprechend §§ 71 

Abs. 1 Nr. 8 S. 5, 186 Abs. 3 S. 4 AktG unter Ausschluss eines Bezugs-

rechts veräußert werden. Ebenfalls anzurechnen ist der anteilige Betrag

des Grundkapitals, der auf die Aktien entfällt, die während der Laufzeit

des Genehmigten Kapitals/VII aufgrund von anderen Ermächtigungen

zur Ausgabe von Aktien der Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugs-

rechts der Aktionäre in direkter oder entsprechender Anwendung von

§ 186 Abs. 3 S. 4 AktG ausgegeben werden. Weiterhin ist der anteilige

Betrag des Grundkapitals anzurechnen, der auf die Aktien entfällt, die

zur Bedienung von Schuldverschreibungen mit Wandlungs- und/oder

Optionsrecht oder mit Wandlungs- und/oder Optionspflicht ausgege-

ben werden können oder auszugeben sind, sofern die Schuldverschrei-

bungen während der Laufzeit des Genehmigten Kapitals/VII unter

Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre in entsprechender Anwen-

dung von § 186 Abs. 3 S. 4 AktG ausgegeben werden. Diese Anrechnun-

gen dienen dem Schutz der Aktionäre, um die Verwässerung ihrer

Beteiligung möglichst gering zu halten. Das Anrechnungsmodell er-

möglicht es, dass auch bei einer Verknüpfung von Kapitalmaßnahmen

und der Ausgabe von Schuldverschreibungen und/oder der Veräuße-

rung eigener Aktien die Beteiligungsquote der Aktionäre um nicht mehr

als 10 % verwässert wird. Im Übrigen haben die Aktionäre aufgrund des

börsenkursnahen Ausgabepreises der neuen Aktien und aufgrund der

größenmäßigen Begrenzung der bezugsrechtsfreien Kapitalerhöhung

grundsätzlich die Möglichkeit, ihre Beteiligungsquote durch Erwerb der

erforderlichen Aktien zu annähernd gleichen Bedingungen über die

Börse aufrecht zu erhalten. Es ist daher sichergestellt, dass in Überein-

stimmung mit der gesetzlichen Wertung des § 186 Abs. 3 S. 4 AktG die

Vermögens- und Beteiligungsinteressen bei einer Ausnutzung des Ge-

nehmigten Kapitals/VII unter Ausschluss des Bezugsrechts angemessen

gewahrt bleiben, während der Gesellschaft im Interesse aller Aktionäre

weitere Handlungsspielräume eröffnet werden.
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Bezugsrechtsausschluss bei Options- und Wandelschuldverschreibungen

Der Vorstand soll weiter ermächtigt werden, das Bezugsrecht der Ak-

tionäre mit Zustimmung des Aufsichtsrats auch insoweit auszuschlie-

ßen, wie dies erforderlich ist, um den Inhabern bzw. Gläubigern von

Wandlungs- und/oder Optionsrechten und/oder Inhabern bzw. Gläubi-

gern von mit Wandlungs- und/oder Optionspflichten ausgestatteten

Schuldverschreibungen, die von der Gesellschaft oder deren nachge-

ordneten Konzernunternehmen, ausgegeben werden, ein Bezugsrecht

in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung der Wand-

lungs- oder Optionsrechte bzw. nach Erfüllung einer Wandlungs- oder

Optionspflicht zustünde. Das hat folgenden Hintergrund: Der wirt-

schaftliche Wert der genannten Wandlungs- und/oder Optionsrechte

bzw. der mit Wandlungs- und/oder Optionspflichten ausgestatteten

Schuldverschreibungen hängt außer vom Wandlungs- bzw. Options-

preis insbesondere auch vom Wert der Aktien der Gesellschaft ab, auf

die sich die Wandlungs- und/oder Optionsrechte bzw. Wandlungs-

und/oder Optionspflichten beziehen. Zur Sicherstellung einer erfolgrei-

chen Platzierung der betreffenden Schuldverschreibungen bzw. der Ver-

meidung eines entsprechenden Preisabschlags bei der Platzierung 

ist es daher üblich, in die Anleihebedingungen sog. Verwässerungs-

schutzbestimmungen aufzunehmen, die die Berechtigten vor einem

Wertverlust ihrer Wandlungs- oder Optionsrechte aufgrund einer Wert-

verwässerung der zu beziehenden Aktien schützen; die Aufnahme 

solcher Verwässerungsschutzbestimmungen in die Anleihe- bzw. 

Optionsbedingungen ist demgemäß auch in der unter Tagesordnungs-

punkt 6 vorgeschlagenen Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel-

und/oder Optionsschuldverschreibungen und/oder Genussrechten mit

Options- und/oder Wandlungsrecht (bzw. einer Kombination dieser 

Instrumente) vorgesehen. Eine anschließende Aktienemission unter Ge-

währung des Bezugsrechts der Aktionäre würde ohne Verwässerungs-

schutz typischerweise zu einer solchen Wertverwässerung führen. Die

erwähnten Verwässerungsschutzbestimmungen in den Anleihebedin-

gungen sehen für diesen Fall regelmäßig eine Ermäßigung des Wand-

lungs- bzw. Optionspreises vor mit der Folge, dass sich bei einer

späteren Wandlung oder Optionsausübung bzw. der späteren Erfüllung

einer Wandlungs- oder Optionspflicht die der Gesellschaft zufließenden
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Mittel verringern bzw. die Zahl der von der Gesellschaft auszugebenden

Aktien erhöht. Als Alternative, durch die sich die Ermäßigung des Wand-

lungs- bzw. Optionspreises vermeiden lässt, gestatten es die Verwässe-

rungsschutzbestimmungen üblicherweise, dass den Berechtigten aus

Schuldverschreibungen mit Wandlungs- und/oder Optionsrechten bzw.

Wandlungs- und/oder Optionspflichten ein Bezugsrecht auf neue Ak-

tien in dem Umfang eingeräumt wird, wie es ihnen nach Ausübung

ihrer eigenen Wandlungs- und/oder Optionsrechte bzw. nach Erfüllung

ihrer Wandlungs- und/oder Optionspflichten zustünde. Sie werden

damit so gestellt, als wären sie durch Ausübung der Wandlungs- oder

Optionsrechte bzw. durch Erfüllung etwaiger Wandlungs- oder Options-

pflichten bereits vor dem Bezugsangebot Aktionär geworden und in

diesem Umfang auch bereits bezugsberechtigt; sie werden für die Wert-

verwässerung somit – wie alle bereits beteiligten Aktionäre – durch den

Wert des Bezugsrechts entschädigt. Für die Gesellschaft hat diese

zweite Alternative der Gewährung von Verwässerungsschutz den Vor-

teil, dass der Wandlungs- bzw. Optionspreis nicht ermäßigt werden

muss; sie dient daher der Gewährleistung eines größtmöglichen Mittel-

zuflusses bei einer späteren Wandlung oder Optionsausübung bzw. der

späteren Erfüllung einer etwaigen Wandlungs- oder Optionspflicht bzw.

reduziert die Anzahl der in diesem Fall auszugebenden Aktien. Dies

kommt auch den beteiligten Aktionären zugute, so dass darin zugleich

ein Ausgleich für die Einschränkung ihres Bezugsrechts liegt. Ihr Bezugs-

recht bleibt als solches bestehen und reduziert sich lediglich anteilsmä-

ßig in dem Umfang, in dem neben den beteiligten Aktionären auch den

Inhabern der Wandlungs- und/oder Optionsrechte bzw. der mit Wand-

lungs- und/oder Optionspflichten ausgestatteten Schuldverschreibun-

gen ein Bezugsrecht eingeräumt wird. Die vorliegende Ermächtigung

gibt der Gesellschaft die Möglichkeit, im Fall einer Bezugsrechtsemis-

sion in Abwägung der Interessen der Aktionäre und der Gesellschaft

zwischen beiden dargestellten Alternativen der Gewährung von Ver-

wässerungsschutz wählen zu können.
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Bezugsrechtsausschluss für langfristiges Incentivierungsprogramm

Des Weiteren soll der Vorstand ermächtigt werden, mit Zustimmung

des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, um 

bis zu 3.900.000 Aktien, das sind rund 2,08 % des im Zeitpunkt der Ein-

berufung bestehenden Grundkapitals, an Mitglieder des Vorstands und

Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Mitglieder der Geschäftsfüh-

rungsorgane und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft verbundenen

Unternehmen im Sinne von §§ 15 ff. AktG auszugeben. 

Es ist national und international üblich, den Führungskräften und 

Mitarbeitern eines Unternehmens Leistungsanreize zu bieten, die 

sie dauerhaft näher an das Unternehmen binden. Ein langfristiges 

Incentivierungsprogramm ist nach Überzeugung von Vorstand und 

Aufsichtsrat erforderlich, damit die Gesellschaft auch zukünftig für qua-

lifizierte Führungskräfte und Mitarbeiter attraktiv bleibt. Dementspre-

chend soll die Gesellschaft die Möglichkeit erhalten, ausgewählten

Führungskräften und Mitarbeitern eine entsprechende Vergütungskom-

ponente zum Erwerb von Aktien anzubieten. Auf diese Weise soll 

die Attraktivität der Gesellschaft im Wettbewerb um Führungskräfte

und Mitarbeiter weiter gesteigert werden. Namentlich soll durch die

Möglichkeit zum Erwerb von Aktien im Rahmen eines langfristigen 

Incentivierungsprogramms ein besonderer Leistungsanreiz geschaffen

werden, dessen Maßstab der sich im Kurs der Aktie der Gesellschaft zei-

gende und zu steigernde Wert des Unternehmens ist. Die Interessen

der Führungskräfte und Mitarbeiter sind daher – ebenso wie die Inte-

ressen der Aktionäre – auf die Steigerung des Unternehmenswerts ge-

richtet. Dies kommt auch den Aktionären durch hiervon ausgehende

positive Wirkungen auf den Börsenkurs der Aktie zugute. Durch die

Möglichkeit zum Erwerb von Aktien können Führungskräfte und Mit -

arbeiter hieran partizipieren.

Zwar sind zur Incentivierung von Führungskräften und Mitarbeitern

auch virtuelle oder in Geldzahlung zu erfüllende Zusagen als Alternative

denkbar, bei denen kein Bezugsrechtsausschluss notwendig ist. Aller-

dings wird bei der Ausgabe von Aktien der jeweilige Bezugsberechtigte

tatsächlich Aktionär und erwirbt die entsprechenden Aktionärsrechte.
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Dies fördert die Identifikation der Bezugsberechtigten mit dem Unter-

nehmen, weshalb Vorstand und Aufsichtsrat ein langfristiges Beteili-

gungsprogramm für Führungskräfte und Mitarbeiter als eine sinnvolle

Methode zur Incentivierung ansehen.

Das bisherige Genehmigte Kapital/VII beinhaltet bereits eine Ermäch-

tigung des Vorstands zum Ausschluss des Bezugsrechts für bis zu

900.000 Aktien im Rahmen eines langfristigen Incentivierungs -

programms. Um den mit einem solchen Programm verfolgten Zweck,

qualifizierte Führungskräfte und Mitarbeiter dauerhaft an das Unter-

nehmen zu binden, nachhaltig verfolgen zu können, soll die Ermächti-

gung zum Bezugsrechtsausschluss um weitere 3.000.000 Aktien auf

insgesamt bis zu 3.900.000 Aktien aufgestockt werden. Die einherge-

hende Verwässerung der Aktionäre ist angesichts der Begrenzung auf

rund 2,08 % des im Zeitpunkt der Einberufung bestehenden Grund -

kapitals relativ gering. Dabei sind Vorstand und Aufsichtsrat davon

überzeugt, dass die Möglichkeit für Führungskräfte und Mitarbeiter, 

im Rahmen eines langfristigen Incentivierungsprogramms Aktien der

Gesellschaft zu erhalten, in besonderem Maße geeignet ist, einen nach-

haltigen Leistungsanreiz zu bewirken und damit im Interesse der 

Gesellschaft und der Aktionäre zu einer Steigerung des Unternehmens-

werts beizutragen.

Bei Abwägung aller genannten Umstände halten Vorstand und Auf-

sichtsrat daher die Möglichkeit zum Ausschluss des Bezugsrechts 

für insgesamt bis zu 3.900.000 Aktien im Rahmen eines langfristigen 

Incentivierungsprogramms – auch unter Berücksichtigung des zu Lasten

der Aktionäre eintretenden Verwässerungseffekts – für sachlich gerecht-

fertigt und angemessen.

Ausnutzung der Ermächtigung

Konkrete Pläne für eine Ausnutzung des Genehmigten Kapitals/VII be-

stehen derzeit nicht. Entsprechende Vorratsbeschlüsse mit der Möglich-

keit zum Bezugsrechtsausschluss sind national und international üblich.

Für alle hier vorgeschlagenen Fälle des Bezugsrechtsausschlusses ist die
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Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich. Der Vorstand wird zudem

in jedem Fall sorgfältig prüfen, ob die Ausnutzung des Genehmigten

Kapitals/VII im Interesse der Gesellschaft ist; dabei wird er insbesondere

auch prüfen, ob ein etwaiger Ausschluss des Bezugsrechts im Einzelfall

sachlich gerechtfertigt ist. Der Vorstand wird der jeweils nächsten

Hauptversammlung über jede Ausnutzung der Ermächtigung berich-

ten.

Der schriftliche Bericht des Vorstands gemäß § 203 Abs. 2 S. 2 i. V. m. 

§ 186 Abs. 4 S. 2 AktG über die Ermächtigung des Vorstands zum Aus-

schluss des Bezugsrechts der Aktionäre im Zusammenhang mit der Be-

schlussfassung zu Tagesordnungspunkt 5 wird ab dem Zeitpunkt der

Einberufung der Hauptversammlung den Aktionären unter

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html

zugänglich gemacht.

6.  Beschlussfassung über die Aufhebung der bisherigen Er -

mächtigung zur Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen, 

Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinn-

schuldverschreibungen (oder Kombinationen dieser Instrumente)

mit der Möglichkeit zum Ausschluss des Bezugsrechts und des 

Bedingten Kapitals 2017/I; Beschlussfassung über eine neue 

Ermächtigung zur Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen,

Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinn-

schuldverschreibungen (oder Kombinationen dieser Instrumente)

mit der Möglichkeit zum Ausschluss des Bezugsrechts und über die

Schaffung eines Bedingten Kapitals 2019/I sowie über die entspre-

chende Satzungsänderung in § 4 der Satzung

Die außerordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft vom 

13. Juni 2017 hat den Vorstand unter Tagesordnungspunkt 3 er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 12. Juni 2022

einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder Namen lautende
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Wandelschuldverschreibungen, Optionsschuldverschreibungen, Ge-

nussrechte und/oder Gewinnschuldverschreibungen (oder Kombi-

nationen dieser Instrumente) (in der Ermächtigung zusammen als

„Schuldverschreibungen“ bezeichnet) im Nennbetrag von bis zu 

EUR 2.000.000.000,00 mit oder ohne Laufzeitbegrenzung zu bege-

ben und den Gläubigern oder Inhabern von Schuldverschreibungen

Wandlungs- oder Optionsrechte auf Aktien der Gesellschaft 

mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von bis zu 

EUR 61.219.560,00 zu gewähren. Zur Bedienung der Options- 

und Wandlungsrechte aus diesen Schuldverschreibungen wurde 

von derselben Hauptversammlung das Bedingte Kapital 2017/I in

Höhe von EUR 61.219.560,00 beschlossen.

Diese Ermächtigung sieht unter anderem entsprechend §§ 221 

Abs. 4 Satz 2 i. V. m. 186 Abs. 3 Satz 4 AktG die Möglichkeit vor, 

bei der Ausgabe von Schuldverschreibungen mit Wandlungs- bzw.

Optionsrecht gegen Barzahlung das Bezugsrecht der Aktionäre aus-

zuschließen, wenn der Ausgabepreis der Schuldverschreibungen

nicht wesentlich unter dem hypothetischen Marktwert liegt und die

Schuldverschreibungen Wandlungs- oder Optionsrechte auf Aktien

mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von maximal 10 % des

Grundkapitals, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens

noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung, gewähren

bzw. auferlegen. Auf diese 10 %-Grenze sind unter anderem dieje-

nigen Aktien anzurechnen, die während der Laufzeit dieser Ermäch-

tigung aus genehmigtem Kapital unter Ausschluss des Bezugsrechts

entsprechend § 203 Abs. 2 Satz 1 i. V. m. § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG

ausgegeben werden.

Von der bestehenden Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel-

schuldverschreibungen ist bisher kein Gebrauch gemacht worden.

Allerdings hat die Gesellschaft im Dezember 2017 eine Barkapital-

erhöhung unter Ausnutzung des seinerzeitigen Genehmigten Kapi-

tals/VII in Höhe von EUR 10.500.000,00 durchgeführt, wobei das

Bezugsrecht der Aktionäre gem. § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG aus -

geschlossen wurde. Die vorstehend erwähnte Ermächtigung zum 

erleichterten Bezugsrechtsausschluss kann daher aufgrund der ge-
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nannten Anrechnungsregelung auch im Hinblick auf die Ausgabe

von Wandelschuldverschreibungen unter erleichtertem Bezugs-

rechtsausschluss nicht mehr im vollen Umfang in Anspruch genom-

men werden.

Um der Gesellschaft auch künftig die erforderliche Flexibilität zur

Ausgabe von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen zur

Unternehmensfinanzierung zu geben (einschließlich der Ausgabe

unter vereinfachtem Ausschluss des Bezugsrechts), schlagen Vor-

stand und Aufsichtsrat vor, eine neue Ermächtigung zur Ausgabe

von Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen und ein neues be-

dingtes Kapital (Bedingtes Kapital 2019/I) zu beschließen.

Daher soll die bisherige Ermächtigung der außerordentlichen

Hauptversammlung der Gesellschaft vom 13. Juni 2017 zur Ausgabe

von Wandelschuldverschreibungen, Optionsschuldverschreibungen,

Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (oder Kom-

binationen dieser Instrumente) mit der Möglichkeit zum Ausschluss

des Bezugsrechts und das dazugehörige Bedingte Kapital 2017/I auf-

gehoben, und eine im Wesentlichen gleichlautende Ermächtigung

geschaffen werden.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu 

fassen:

a)   Ermächtigung zur Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen,

Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Ge-

winnschuldverschreibungen (oder Kombinationen dieser Instru-

mente) und zum Ausschluss des Bezugsrechts

aa)  Nennbetrag, Ermächtigungszeitraum, Aktienzahl

Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-

rats bis zum 11. Juni 2024 einmalig oder mehrmals auf den In-

haber oder Namen lautende Wandelschuldverschreibungen,

Optionsschuldverschreibungen, Genussrechte und/oder Ge-

winnschuldverschreibungen (oder Kombinationen dieser Instru-
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mente) (nachstehend gemeinsam „Schuldverschreibungen“) im

Nennbetrag von bis zu EUR 2.000.000.000,00 mit oder ohne

Laufzeitbegrenzung zu begeben und den Gläubigern oder In-

habern von Schuldverschreibungen Wandlungs- oder Options-

rechte auf Aktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag

des Grundkapitals von bis zu EUR 61.219.560,00 nach näherer

Maßgabe der jeweiligen Options- oder Wandelanleihebedin-

gungen oder Genussrechtsbedingungen (im Folgenden jeweils

„Bedingungen“) zu gewähren. 

Die Ausgabe von Schuldverschreibungen kann gegen Barleis-

tung, aber auch gegen Erbringung einer Sacheinlage, insbeson-

dere die Beteiligung an anderen Unternehmen erfolgen.

Die jeweiligen Bedingungen können auch eine Wandlungs-

bzw. Optionspflicht sowie ein Andienungsrecht des Emittenten

zur Lieferung von Aktien der Gesellschaft zum Ende der Laufzeit

oder zu einem anderen Zeitpunkt vorsehen (in beliebiger Kom-

bination). Die Ermächtigung umfasst die Möglichkeit, Aktien

der Gesellschaft zu gewähren, soweit die Inhaber bzw. Gläubi-

ger von Schuldverschreibungen von ihrem Wandlungs- bzw.

Optionsrecht Gebrauch machen, ihre Wandlungs- bzw. Options-

pflicht erfüllen oder Andienungen von Aktien erfolgen.

Die Schuldverschreibungen können einmalig oder mehrmals,

insgesamt oder in Teilen oder gleichzeitig in verschiedenen

Tranchen begeben werden.

Die Schuldverschreibungen können außer in Euro auch – unter

Begrenzung auf den entsprechenden Euro-Gegenwert – in der

gesetzlichen Währung eines OECD-Landes begeben werden. 

Die Schuldverschreibungen können auch durch von der Gesell-

schaft abhängige oder im unmittelbaren oder mittelbaren

Mehrheitsbesitz stehende Gesellschaften begeben werden; in

diesem Fall wird der Vorstand ermächtigt, für die abhängige

oder im Mehrheitsbesitz stehende Gesellschaft die Garantie für
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die Schuldverschreibungen zu übernehmen und den Gläubi-

gern solcher Schuldverschreibungen Wandlungs- oder Options-

rechte auf Aktien der Gesellschaft zu gewähren sowie weitere,

für die erfolgreiche Begebung der Schuldverschreibungen er-

forderliche Erklärungen abzugeben und Handlungen vorzuneh-

men. Bei Emission der Schuldverschreibungen können oder

werden diese im Regelfall in jeweils unter sich gleichberech-

tigte Teilschuldverschreibungen eingeteilt.

bb)  Bezugsrechtsgewährung, Bezugsrechtsausschluss

Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht auf die

Schuldverschreibungen einzuräumen. Die Schuldverschreibun-

gen können auch von einem oder mehreren Kreditinstitut(en)

mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären

mittelbar im Sinne von § 186 Abs. 5 AktG zum Bezug anzubieten

(sog. mittelbares Bezugsrecht). Der Vorstand wird jedoch 

ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre auf die Schuldver-

schreibungen mit Zustimmung des Aufsichtsrats auszuschlie-

ßen,

(i)     um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht auszunehmen;

(ii)   soweit es erforderlich ist, um Inhabern von Schuldver-

schreibungen, die von der Gesellschaft oder einer abhän-

gigen oder unmittelbar oder mittelbar in Mehrheitsbesitz

stehenden Gesellschaft bereits ausgegeben wurden oder

noch werden, ein Bezugsrecht in dem Umfang zu gewäh-

ren, wie es ihnen nach Ausübung der Options- oder Wand-

lungsrechte oder nach Erfüllung von Wandlungs- oder

Optionspflichten als Aktionär zustünde;

(iii)   sofern die Schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder

Optionsrechten oder Wandlungs- oder Optionspflichten

gegen Barleistung ausgegeben werden und der Ausgabe-

preis den nach anerkannten finanzmathematischen 

Methoden ermittelten theoretischen Wert der Teilschuld-
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verschreibungen nicht wesentlich im Sinne der §§ 221 

Abs. 4 Satz 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschreitet. Diese

Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss gilt jedoch nur

für Schuldverschreibungen mit Rechten auf Aktien, auf die

ein anteiliger Betrag des Grundkapitals von insgesamt

nicht mehr als 10 % des Grundkapitals entfällt, und zwar

weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im Zeit-

punkt der Ausübung dieser Ermächtigung. Auf diese 

Begrenzung ist die Veräußerung eigener Aktien anzurech-

nen, sofern sie während der Laufzeit dieser Ermächtigung

unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 71 Abs. 1 

Nr. 8 Satz 5 Halbsatz 2 in Verbindung mit § 186 Abs. 3 

Satz 4 AktG erfolgt. Ferner sind auf diese Begrenzung 

diejenigen Aktien anzurechnen, die während der Laufzeit

dieser Ermächtigung aus genehmigtem Kapital unter Aus-

schluss des Bezugsrechts gemäß § 203 Abs. 2 Satz 1 in Ver-

bindung mit § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben werden;

(iv)   soweit die Schuldverschreibungen gegen Sachein -

lagen oder Sachleistungen, insbesondere zum (auch 

mittelbaren) Erwerb von Unternehmen, Betrieben, Unter-

nehmensteilen, Beteiligungen oder sonstigen Vermögens-

gegenständen oder Ansprüchen auf den Erwerb von

Vermögensgegenständen einschließlich Forderungen

gegen die Gesellschaft oder mit ihr im Sinne der §§ 15 ff.

AktG verbundene Unternehmen, ausgegeben werden.

Soweit Genussrechte oder Gewinnschuldverschreibungen 

ohne Wandlungs- oder Optionsrechte oder Wandlungs- oder 

Optionspflichten ausgegeben werden, wird der Vorstand

zudem ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats insgesamt auszuschließen, wenn diese

Genussrechte oder Gewinnschuldverschreibungen obligations-

ähnlich ausgestattet sind, d. h. keine Mitgliedschaftsrechte in

der Gesellschaft begründen, keine Beteiligung am Liquidations-

erlös gewähren und die Höhe der Verzinsung nicht auf Grund-

lage der Höhe des Jahresüberschusses, des Bilanzgewinns oder
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der Dividende berechnet wird. Außerdem müssen in diesem Fall

die Verzinsung und der Ausgabebetrag der Genussrechte oder

Gewinnschuldverschreibungen den zum Zeitpunkt der Bege-

bung aktuellen Marktkonditionen für eine vergleichbare Mit-

telaufnahme entsprechen.

cc)   Wandlungs- und Optionsrechte

Im Fall der Ausgabe von Schuldverschreibungen mit Wand-

lungsrecht können die Gläubiger ihre Schuldverschreibungen

nach Maßgabe der Bedingungen in Aktien der Gesellschaft

wandeln. Die Anleihebedingungen können auch eine Pflicht-

wandlung zum Ende der Laufzeit oder einem früheren Zeit-

punkt vorsehen oder ein Andienungsrecht des Emittenten

beinhalten. Das Wandlungsverhältnis ergibt sich aus der Divi-

sion des Nennbetrags einer Teilschuldverschreibung durch den

festgesetzten Wandlungspreis für eine Aktie der Gesellschaft.

Das Wandlungsverhältnis kann sich auch durch Division des

unter dem Nennbetrag liegenden Ausgabepreises einer Teil-

schuldverschreibung durch den festgesetzten Wandlungspreis

für eine Aktie der Gesellschaft ergeben. Das Wandlungsverhält-

nis kann auf eine ganze Zahl auf- oder abgerundet werden; fer-

ner kann eine in bar zu leistende Zuzahlung festgelegt werden.

Im Übrigen kann vorgesehen werden, dass Spitzen zusammen-

gelegt und/oder in Geld ausgeglichen werden. Die Bedingun-

gen können auch ein variables Wandlungsverhältnis vorsehen.

Der anteilige Betrag am Grundkapital der je Teilschuldverschrei-

bung zu beziehenden Aktien darf den Nennbetrag der einzel-

nen Teilschuldverschreibung nicht übersteigen.

Im Fall der Ausgabe von Optionsschuldverschreibungen werden

jeder Teilschuldverschreibung ein oder mehrere Optionsscheine

beigefügt, die den Inhaber nach näherer Maßgabe der vom Vor-

stand festzulegenden Bedingungen zum Bezug von Aktien 

der Gesellschaft berechtigen oder verpflichten oder ein Andie-

nungsrecht des Emittenten beinhalten. Die Bedingungen kön-

nen vorsehen, dass der Optionspreis ganz oder teilweise auch
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durch Übertragung von Teilschuldverschreibungen erbracht

werden kann. Das Bezugsverhältnis ergibt sich aus der Division

des Nennbetrags einer Teilschuldverschreibung durch den 

Optionspreis für eine Aktie der Gesellschaft. Das Bezugsverhält-

nis kann auf eine ganze Zahl auf- oder abgerundet werden; fer-

ner kann eine in bar zu leistende Zuzahlung festgelegt werden.

Im Übrigen kann vorgesehen werden, dass Spitzen zusammen-

gelegt und/oder in Geld ausgeglichen werden. Die Bedingun-

gen können auch ein variables Bezugsverhältnis vorsehen. Der

anteilige Betrag am Grundkapital der je Teilschuldverschrei-

bung zu beziehenden Aktien darf den Nennbetrag der einzel-

nen Teilschuldverschreibung nicht übersteigen.

dd)  Wandlungs- und Optionspflichten

Die Bedingungen der Schuldverschreibungen können auch eine

Wandlungs- oder Optionspflicht zum Ende der Laufzeit oder zu

einem anderen Zeitpunkt (jeweils auch „Endfälligkeit“) begrün-

den oder das Recht der Gesellschaft vorsehen, bei Endfälligkeit

den Inhabern von Schuldverschreibungen ganz oder teilweise

anstelle der Zahlung des fälligen Geldbetrags Aktien der Gesell-

schaft zu gewähren. In diesen Fällen kann der Wandlungs  oder

Optionspreis für eine Aktie dem volumengewichteten Durch-

schnitt der Schlusskurse der Aktie der Gesellschaft im Xetra-

Handel (oder einem entsprechenden Nachfolgesystem) an der

Frankfurter Wertpapierbörse während der zehn (10) aufeinan-

derfolgenden Börsenhandelstagen vor oder nach dem Tag der

Endfälligkeit entsprechen, auch wenn dieser unterhalb des

unter nachstehender lit. a) ee) genannten Mindestpreises liegt.

Der anteilige Betrag des Grundkapitals der bei Endfälligkeit je

Teilschuldverschreibung auszugebenden Aktien darf den Nenn-

betrag der einzelnen Teilschuldverschreibung nicht überstei-

gen. § 9 Abs. 1 in Verbindung mit § 199 Abs. 2 AktG ist zu

beachten.
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ee)  Wandlungs- und Optionspreis

Der jeweils festzusetzende Wandlungs- oder Optionspreis 

für eine Aktie muss – mit Ausnahme der Fälle, in denen eine

Options- oder Wandlungspflicht vorgesehen ist – entweder

mindestens 80 % des volumengewichteten Durchschnitts des

Schlusskurses der Aktie der Gesellschaft im Xetra-Handel (oder

einem entsprechenden Nachfolgesystem) an den zehn (10) Bör-

senhandelstagen in Frankfurt am Main vor dem Tag der end-

gültigen Entscheidung des Vorstands über die Platzierung von

Schuldverschreibungen oder über die Annahme oder Zuteilung

durch die Gesellschaft im Rahmen einer Platzierung von Schuld-

verschreibungen betragen oder – für den Fall der Einräumung

eines Bezugsrechts – mindestens 80 % des volumengewichteten

Durchschnitts des Schlusskurses der Aktie der Gesellschaft im

Xetra-Handel (oder einem entsprechenden Nachfolgesystem)

während (i) der Tage, an denen die Bezugsrechte an der Wert-

papierbörse Frankfurt gehandelt werden, mit Ausnahme der

beiden letzten Börsenhandelstage des Bezugsrechtshandels,

oder (ii) der Tage ab Beginn der Bezugsfrist bis zum Zeitpunkt

der endgültigen Festlegung des Bezugspreises, entsprechen. 

§§ 9 Abs. 1 und 199 AktG bleiben unberührt.

Die Ermächtigung umfasst auch die Möglichkeit, nach näherer

Maßgabe der Anleihebedingungen in bestimmten Fällen 

Verwässerungsschutz zu gewähren bzw. Anpassungen vorzu-

nehmen. Verwässerungsschutz bzw. Anpassungen können ins-

besondere vorgesehen werden, wenn es während der Laufzeit

der Schuldverschreibungen zu Kapitalveränderungen bei der

Gesellschaft kommt, aber auch in Zusammenhang mit Dividen-

denzahlungen, der Begebung weiterer Wandel-/Optionsschuld-

verschreibungen, Umwandlungsmaßnahmen sowie im Fall

anderer Ereignisse mit Auswirkungen auf den Wert der 

Wandlungs- bzw. Optionsrechte, die während der Laufzeit 

der Schuldverschreibungen eintreten (wie zum Beispiel einer

Kontrollerlangung durch einen Dritten) oder wenn den Inha-

bern von Schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder Options-
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rechten oder Wandlungs- oder Optionspflichten kein Bezugs-

recht in dem Umfang eingeräumt wird, wie es ihnen nach Aus-

übung der Wandlungs- oder Optionsrechte oder der Erfüllung

von Wandlungs- oder Optionspflichten zustünde. Die Ermäßi-

gung des Options- oder Wandlungspreises kann auch nach

Maßgabe der näheren Bestimmungen der Schuldverschreibun-

gen durch eine Barzahlung bei Ausübung des Options  oder

Wandlungsrechts oder bei Erfüllung von Wandlungs- oder 

Optionspflichten erfüllt werden. Die Bedingungen können 

auch für andere Maßnahmen, die zu einer Verwässerung des

Werts der Wandlungs- oder Optionsrechte führen können (z. B.

auch bei Zahlung einer Dividende), eine wertwahrende Anpas-

sung des Wandlungs- oder Optionspreises vorsehen. Darüber

hinaus kann die Gesellschaft für den Fall einer vorzeitigen Aus-

übung des Wandlungs- oder Optionsrechts die Zahlung einer

angemessenen Entschädigung gewähren. In jedem Fall darf der

anteilige Betrag am Grundkapital der je Teilschuldverschrei-

bung zu beziehenden Aktien den Nennbetrag der jeweiligen

Teilschuldverschreibung nicht übersteigen.

ff)    Weitere Gestaltungsmöglichkeiten

Die Bedingungen können jeweils festlegen, dass im Fall 

der Wandlung oder Optionsausübung oder bei Erfüllung der

Options- und Wandlungspflichten oder zum Zwecke der Andie-

nung auch eigene Aktien, Aktien aus genehmigtem Kapital der

Gesellschaft oder andere Leistungen gewährt werden können.

Ferner kann vorgesehen werden, dass die Gesellschaft im Fall

der Wandlung oder Optionsausübung oder bei Erfüllung der

Options  und Wandlungspflichten den Inhabern der Schuldver-

schreibungen nicht Aktien der Gesellschaft gewährt, sondern

den Gegenwert in Geld zahlt oder börsennotierte Aktien einer

anderen Gesellschaft gewährt.

Die Bedingungen können andererseits auch das Recht der Ge-

sellschaft vorsehen, bei Fälligkeit der Schuldverschreibungen

den Inhabern der Schuldverschreibungen ganz oder teilweise
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anstelle der Zahlung des fälligen Geldbetrags, Aktien der Ge-

sellschaft oder börsennotierte Aktien einer anderen Gesell-

schaft zu gewähren.

In den Bedingungen der Schuldverschreibungen kann außer-

dem vorgesehen werden, dass die Zahl der bei Ausübung der

Wandlungs  oder Optionsrechte oder nach Erfüllung der Wand-

lungs- oder Optionspflichten zu beziehenden Aktien variabel

ist und/oder der Wandlungs- oder Optionspreis innerhalb einer

vom Vorstand festzulegenden Bandbreite in Abhängigkeit von

der Entwicklung des Aktienkurses oder als Folge von Verwäs-

serungsschutzbestimmungen während der Laufzeit verändert

werden kann.

gg)  Ermächtigung zur Festlegung der weiteren Anleihebedingun-

gen

Der Vorstand wird ermächtigt, die weiteren Einzelheiten 

der Ausgabe und Ausstattung der Schuldverschreibungen, ins-

besondere Zinssatz, Ausgabekurs, Laufzeit und Stückelung,

Wandlungs- oder Optionspreis und den Wandlungs- oder 

Optionszeitraum festzusetzen oder im Einvernehmen mit den

Organen der die Schuldverschreibungen begebenden, abhän-

gigen oder in unmittelbarem oder mittelbarem Mehrheitsbesitz

stehenden Gesellschaft festzulegen.

b)    Bedingtes Kapital 2019/I

Das Grundkapital der Gesellschaft wird um bis zu 

EUR 61.219.560,00 (in Worten: Euro einundsechzig Millionen

zweihundertneunzehntausend fünfhundertundsechzig) durch

Ausgabe von bis zu 61.219.560 neuen, auf den Namen lauten-

den Stückaktien der Gesellschaft mit einem rechnerischen An-

teil am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie bedingt erhöht

(Bedingtes Kapital 2019/I).
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Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Gewährung von Aktien

bei der Ausübung von Wandlungs- oder Optionsrechten oder

bei der Erfüllung von Wandlungs- oder Optionspflichten oder

bei der Andienung an die Inhaber oder Gläubiger von Wandel-

schuldverschreibungen, Optionsschuldverschreibungen, Ge-

nussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (oder

Kombinationen dieser Instrumente) (nachstehend gemeinsam

„Schuldverschreibungen“), die aufgrund des vorstehenden 

Ermächtigungsbeschlusses ausgegeben worden sind. Die Aus-

gabe der neuen Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des vor-

stehenden Ermächtigungsbeschlusses jeweils festzulegenden

Wandlungs- oder Optionspreis. Die bedingte Kapitalerhöhung

wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber oder Gläubiger

von Schuldverschreibungen, die von der Gesellschaft oder einer

von ihr abhängigen oder im unmittelbaren oder mittelbaren

Mehrheitsbesitz stehenden Gesellschaft aufgrund des vorste-

henden Ermächtigungsbeschlusses bis zum 11. Juni 2024 aus-

gegeben oder garantiert werden, von ihren Wandlungs- oder

Optionsrechten Gebrauch machen oder Wandlungs- oder 

Optionspflichten aus solchen Schuldverschreibungen erfüllen

oder Andienungen von Aktien erfolgen oder soweit die Gesell-

schaft anstelle der Zahlung des fälligen Geldbetrags Aktien der

Gesellschaft gewährt und soweit die Wandlungs- oder Options-

rechte oder Wandlungs- oder Optionspflichten nicht durch 

eigene Aktien, durch Aktien aus genehmigtem Kapital oder

durch andere Leistungen bedient werden. Die neuen Aktien

nehmen von dem Beginn des Geschäftsjahrs an, in dem sie ent-

stehen, und für alle nachfolgenden Geschäftsjahre am Gewinn

teil; abweichend hiervon kann der Vorstand, sofern rechtlich

zulässig, mit Zustimmung des Aufsichtsrats festlegen, dass die

neuen Aktien vom Beginn des Geschäftsjahrs an, für das im Zeit-

punkt der Ausübung von Wandlungs- oder Optionsrechten, der

Erfüllung von Wandlungs- oder Optionspflichten oder der Ge-

währung anstelle des fälligen Geldbetrags noch kein Beschluss

der Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzge-

winns gefasst worden ist, am Gewinn teilnehmen. Der Vorstand

wird ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Durchführung
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der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen. Der Aufsichtsrat

wird ermächtigt, die Satzung entsprechend der jeweiligen In-

anspruchnahme des Bedingten Kapitals 2019/I und nach Ablauf

sämtlicher Options- und Wandlungsfristen zu ändern.

c)    Aufhebung der bisherigen Ermächtigung und des Bedingten

Kapitals 2017/I

Die von der Hauptversammlung am 13. Juni 2017 unter Tages-

ordnungspunkt 3 beschlossene Ermächtigung zur Ausgabe von

Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen und das 

dazugehörende Bedingte Kapital 2017/I werden mit Wirksam-

werden des unter lit. b) dieses Tagesordnungspunkts 6 zu be-

schließenden Bedingten Kapitals 2019/I und der Neufassung

von § 4 (9) der Satzung aufgehoben.

d)    Satzungsänderung

§ 4 (9) der Satzung der Gesellschaft wird abgeändert und wie

folgt neu gefasst:

„(9)   Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 

EUR 61.219.560,00 (in Worten: Euro einundsechzig Millio-

nen zweihundertneunzehntausend fünfhundertundsechzig)

durch Ausgabe von bis zu 61.219.560 neuen, auf den Namen

lautenden Stückaktien der Gesellschaft mit einem rechneri-

schen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie bedingt

erhöht (Bedingtes Kapital 2019/I). Die bedingte Kapitalerhö-

hung dient der Gewährung von Aktien bei der Ausübung von

Wandlungs- oder Optionsrechten oder bei der Erfüllung von

Wandlungs- oder Optionspflichten oder bei der Andienung

an die Inhaber oder Gläubiger von Wandelschuldverschrei-

bungen, Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten

und/oder Gewinnschuldverschreibungen (oder Kombina -

tionen dieser Instrumente) (nachstehend gemeinsam 

„Schuldverschreibungen“), die aufgrund des Ermächtigungs-

beschlusses der Hauptversammlung vom 12. Juni 2019 
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unter Tagesordnungspunkt 6 ausgegeben worden sind. Die

Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des

Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 

12. Juni 2019 jeweils festzulegenden Wandlungs- oder 

Optionspreis. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur inso-

weit durchgeführt, wie die Inhaber oder Gläubiger von

Schuldverschreibungen, die von der Gesellschaft oder einer

von ihr abhängigen oder im unmittelbaren oder mittelbaren

Mehrheitsbesitz stehenden Gesellschaft aufgrund des Er-

mächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 

12. Juni 2019 bis zum 11. Juni 2024 ausgegeben oder garan-

tiert werden, von ihren Wandlungs- oder Optionsrechten 

Gebrauch machen oder Wandlungs- oder Optionspflichten

aus solchen Schuldverschreibungen erfüllen oder Andienun-

gen von Aktien erfolgen oder soweit die Gesellschaft – 

anstelle der Zahlung des fälligen Geldbetrags – Aktien 

der Gesellschaft gewährt und soweit die Wandlungs- oder

Optionsrechte oder Wandlungs- oder Optionspflichten nicht

durch eigene Aktien, durch Aktien aus genehmigtem Kapital

oder durch andere Leistungen bedient werden. Die neuen

Aktien nehmen von dem Beginn des Geschäftsjahrs an, in

dem sie entstehen, und für alle nachfolgenden Geschäfts-

jahre am Gewinn teil; abweichend hiervon kann der 

Vorstand, sofern rechtlich zulässig, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats festlegen, dass die neuen Aktien vom Beginn

des Geschäftsjahrs an, für das im Zeitpunkt der Ausübung

von Wandlungs- oder Optionsrechten, der Erfüllung von

Wandlungs- oder Optionspflichten oder der Gewährung an-

stelle des fälligen Geldbetrags noch kein Beschluss der

Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzgewinns

gefasst worden ist, am Gewinn teilnehmen. Der Vorstand ist

ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Durchführung der

bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen. Der Aufsichtsrat ist

ermächtigt, die Satzung entsprechend der jeweiligen Inan-

spruchnahme des Bedingten Kapitals 2019/I und nach Ab-

lauf sämtlicher Options- und Wandlungsfristen zu ändern.“
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Bericht des Vorstands an die Hauptversammlung gemäß § 221 Ab -

satz 4 Satz 2 i. V. m. § 186 Absatz 4 Satz 2 AktG zu den unter Tagesord-

nungspunkt 6 aufgeführten Ermächtigungen des Vorstands zum Aus-

schluss des Bezugsrechts

Zu Tagesordnungspunkt 6 der Hauptversammlung am 12. Juni 2019

schlagen Vorstand und Aufsichtsrat vor, die bestehende Ermächtigung

aus dem Jahr 2017 zur Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen, 

Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinn-

schuldverschreibungen (oder Kombinationen dieser Instrumente) (in

der Ermächtigung zusammen als „Schuldverschreibungen“ bezeichnet)

mit der Möglichkeit zum Ausschluss des Bezugsrechts sowie das ent-

sprechende Bedingte Kapital 2017/I aufzuheben und durch eine neue

Ermächtigung und ein neues bedingtes Kapital (Bedingtes Kapital

2019/I) zu ersetzen. Die neue Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel-

schuldverschreibungen, Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten

und/oder Gewinnschuldverschreibungen (oder Kombinationen dieser

Instrumente) sieht erneut auch die Ermächtigung zum Bezugsrechts-

ausschluss vor. Gemäß § 221 Abs. 4 Satz 2 in Verbindung mit § 186 

Abs. 4 Satz 2 AktG erstattet der Vorstand der Hauptversammlung zu 

Tagesordnungspunkt 6 über die Gründe für die Ermächtigung zum 

Ausschluss des Bezugsrechts diesen Bericht:

a.   Ausgangslage

Die außerordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft vom 

13. Juni 2017 hat den Vorstand unter Tagesordnungspunkt 3 ermächtigt,

mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 12. Juni 2022 einmalig oder

mehrmals auf den Inhaber oder Namen lautende Wandelschuldver-

schreibungen, Optionsschuldverschreibungen, Genussrechte und/oder

Gewinnschuldverschreibungen (oder Kombinationen dieser Instru-

mente) im Nennbetrag von bis zu EUR 2.000.000.000,00 mit oder ohne

Laufzeitbegrenzung zu begeben und den Gläubigern oder Inhabern von

Schuldverschreibungen Wandlungs- oder Optionsrechte auf Aktien der

Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von bis zu

EUR 61.219.560,00 zu gewähren. Zur Bedienung der Options- und

Wandlungsrechte aus diesen Schuldverschreibungen wurde von dersel-
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ben Hauptversammlung das Bedingte Kapital 2017/I in Höhe von 

EUR 61.219.560,00 beschlossen (§ 4 (9) der Satzung).

Diese Ermächtigung sieht unter anderem entsprechend §§ 221 Abs. 4

Satz 2 i. V. m. 186 Abs. 3 Satz 4 AktG die Möglichkeit vor, bei der Aus-

gabe von Schuldverschreibungen mit Wandlungs- bzw. Optionsrecht

gegen Barzahlung das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, wenn

der Ausgabepreis der Schuldverschreibungen nicht wesentlich unter

dem hypothetischen Marktwert liegt und die Schuldverschreibungen

Wandlungs- oder Optionsrechte auf Aktien mit einem anteiligen Betrag

am Grundkapital von maximal 10 % des Grundkapitals, und zwar weder

im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausübung

dieser Ermächtigung, gewähren bzw. auferlegen. Auf diese 10 %-Grenze

sind unter anderem diejenigen Aktien anzurechnen, die während der

Laufzeit dieser Ermächtigung aus genehmigtem Kapital unter Aus-

schluss des Bezugsrechts entsprechend § 203 Abs. 2 Satz 1 i. V. m. § 186

Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben werden.

Von der bestehenden Ermächtigung zur Ausgabe von Wandelschuld-

verschreibungen ist bisher kein Gebrauch gemacht worden. Allerdings

hat die Gesellschaft im Dezember 2017 eine Barkapitalerhöhung unter

Ausnutzung des seinerzeitigen Genehmigten Kapitals/VII in Höhe von

EUR 10.500.000,00 durchgeführt, wobei das Bezugsrecht der Aktionäre

gem. § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgeschlossen wurde. Die vorstehend

erwähnte Ermächtigung zum erleichterten Bezugsrechtsausschluss

kann daher aufgrund der Anrechnungsregelung auch im Hinblick auf

die Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen unter erleichtertem Be-

zugsrechtsausschluss nicht mehr im vollen Umfang in Anspruch genom-

men werden.

Um der Gesellschaft auch künftig die erforderliche Flexibilität zur Aus-

gabe von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen zur Unter-

nehmensfinanzierung zu geben (einschließlich der Ausgabe unter

vereinfachtem Ausschluss des Bezugsrechts), schlagen Vorstand und

Aufsichtsrat vor, eine neue Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel-

oder Optionsschuldverschreibungen und ein neues bedingtes Kapital

(Bedingtes Kapital 2019/I) zu beschließen.
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Dazu soll die bisherige Ermächtigung der außerordentlichen Haupt -

versammlung der Gesellschaft vom 13. Juni 2017 zur Ausgabe von 

Wandelschuldverschreibungen, Optionsschuldverschreibungen, Ge-

nussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (oder Kombina-

tionen dieser Instrumente) mit der Möglichkeit zum Ausschluss des

Bezugsrechts und das dazugehörige Bedingte Kapital 2017/I aufge -

hoben, und eine im Wesentlichen gleichlautende Ermächtigung ge-

schaffen werden.

b.   Vorteile solcher Finanzierungsinstrumente

Eine wesentliche Voraussetzung für die weitere positive Geschäftsent-

wicklung des Unternehmens ist eine angemessene Kapitalausstattung.

Die vorgeschlagene Ermächtigung zur Ausgabe von Schuldverschrei-

bungen soll es der Gesellschaft ermöglichen, attraktive Finanzierungs-

möglichkeiten flexibel und zeitnah zu nutzen. Hierdurch soll die

Gesellschaft für die Finanzierung möglicher Übernahmen und sonstiger

Erweiterungen ihres Geschäfts neben klassischem Fremdkapital (Bank-

krediten) und Eigenkapital auch das Instrument der Schuldverschrei-

bungen nutzen können und soll damit in die Lage versetzt werden,

unterschiedliche Investorenkreise anzusprechen, um das in der jeweili-

gen Marktlage jeweils bezogen auf Platzierbarkeit und erzielbare Preise

am besten geeignete Finanzierungsinstrument im Interesse der Aktio-

näre auswählen zu können. Die Gesellschaft kann zudem eine Wand-

lungs- bzw. Optionspflicht oder ein Andienungsrecht des Emittenten

vorsehen sowie die Schuldverschreibungen durch Lieferung eigener Ak-

tien, Lieferung von Aktien aus genehmigtem Kapital oder durch eine

Barzahlung bedienen, wodurch der Gestaltungsspielraum für derartige

Finanzierungsinstrumente erweitert wird.

Der Gesellschaft soll aus Gründen der Flexibilität wiederum auch die

Möglichkeit eröffnet werden, über mit ihr im Sinne der §§ 15 ff. AktG

verbundene Unternehmen je nach Marktlage deutsche oder internatio-

nale Kapitalmärkte in Anspruch zu nehmen und die Schuldverschrei-

bungen außer in Euro auch in der gesetzlichen Währung eines

OECD-Landes auszugeben.
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c.   Wandlungs- bzw. Optionspreis

Der Wandlungs- bzw. Optionspreis darf einen Mindestausgabebetrag

nicht unterschreiten, dessen Berechnungsgrundlagen genau angege-

ben sind. Anknüpfungspunkt für die Berechnung ist jeweils der Börsen-

kurs der Aktie der Delivery Hero SE im zeitlichen Zusammenhang mit

der Platzierung der Schuldverschreibung bzw. im Falle einer Wand-

lungs- oder Optionspflicht oder eines Andienungsrechts gegebenenfalls

alternativ der Börsenkurs der Aktie der Delivery Hero SE im zeitlichen

Zusammenhang mit der Ermittlung des Wandlungs-/Optionspreises

nach näherer Maßgabe der Anleihebedingungen.

Der Wandlungs-/Optionspreis kann nach näherer Maßgabe der An -

leihebedingungen in bestimmten Fällen angepasst werden, um ent -

sprechend der Ermächtigung Verwässerungsschutz zu gewähren.

Verwässerungsschutz bzw. Anpassungen können insbesondere vorge-

sehen werden, wenn es während der Laufzeit der Schuldverschreibun-

gen zu Kapitalveränderungen bei der Gesellschaft kommt, aber auch in

Zusammenhang mit Dividendenzahlungen, der Begebung weiterer

Wandel-/Optionsschuldverschreibungen, Umwandlungsmaßnahmen

sowie im Fall anderer Ereignisse mit Auswirkungen auf den Wert der

Wandlungs- bzw. Optionsrechte, die während der Laufzeit der Schuld-

verschreibungen eintreten (wie zum Beispiel einer Kontrollerlangung

durch einen Dritten). Verwässerungsschutz bzw. Anpassungen können

insbesondere durch die Einräumung von Bezugsrechten, durch Verän-

derung des Wandlungs-/Optionspreises sowie durch Einräumung einer

Barkomponente vorgesehen werden.

d.   Bezugsrecht und Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss

Den Aktionären steht bei Begebung von Schuldverschreibungen dieser

Art grundsätzlich ein Bezugsrecht zu (§ 221 Abs. 4 i. V. m. § 186 Abs. 1

AktG). Der Vorstand kann dabei auch von der Möglichkeit Gebrauch 

machen, die Schuldverschreibungen an ein Kreditinstitut oder die Mit-

glieder eines Konsortiums von Kreditinstituten bzw. diesen nach § 186

Abs. 5 S. 1 AktG gleichstehenden Unternehmen mit der Verpflichtung

auszugeben, den Aktionären die Schuldverschreibungen entsprechend
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ihrem Bezugsrecht anzubieten (mittelbares Bezugsrecht im Sinne von

§ 186 Abs. 5 AktG). Es handelt sich hierbei nicht um eine Beschränkung

des Bezugsrechts der Aktionäre. Den Aktionären werden letztlich 

die gleichen Bezugsrechte gewährt wie bei einem direkten Bezug. Aus

abwicklungstechnischen Gründen werden lediglich ein oder mehrere

Kreditinstitute bzw. dieser gleichgestellten Unternehmen an der Ab-

wicklung beteiligt.

Der Vorstand kann jedoch mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Be-

zugsrecht der Aktionäre in bestimmten Fällen ausschließen:

(i)     Bezugsrechtsausschluss für Spitzenbeträge

Die Ermächtigung zum Ausschluss des Bezugsrechts für Spitzen-

beträge dient dazu, dass im Hinblick auf den Betrag der jeweiligen

Emission ein praktikables Bezugsverhältnis dargestellt werden

kann. Der Wert der Spitzenbeträge ist je Aktionär in der Regel ge-

ring, weshalb der mögliche Verwässerungseffekt ebenfalls als ge-

ring anzusehen ist. Demgegenüber ist der Aufwand für eine

Emission ohne einen solchen Ausschluss deutlich höher. Der Aus-

schluss dient der Praktikabilität und der leichteren Durchführung

einer Emission. Vorstand und Aufsichtsrat halten den möglichen

Ausschluss des Bezugsrechts für Spitzenbeträge deshalb sachlich

gerechtfertigt und unter Abwägung mit den Interessen der Aktio-

näre auch für angemessen. Die als freie Spitzen vom Bezugsrecht

der Aktionäre ausgeschlossenen Schuldverschreibungen werden

entweder durch Verkauf über die Börse oder in sonstiger Weise

bestmöglich für die Gesellschaft verwertet.

(ii)    Bezugsrechtsausschluss zugunsten der Inhaber bzw. Gläubiger von

bereits ausgegebenen Optionsrechten oder Wandlungsrechten bzw.

entsprechender Pflichten

Das Bezugsrecht der Aktionäre soll auch ausgeschlossen werden

können, soweit es erforderlich ist, um Inhabern bzw. Gläubigern

von Options- oder Wandlungsrechten bzw. Options- oder Wand-

lungspflichten aus bereits zuvor ausgegebenen Schuldverschrei-
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bungen ein Bezugsrecht in dem Umfang zu gewähren, wie es

ihnen nach Ausübung dieser Rechte bzw. nach Erfüllung dieser

Pflichten als Aktionär zustehen würde. Der marktübliche 

Ausschluss des Bezugsrechts zugunsten der Inhaber bzw. Gläubi-

ger von bereits ausgegebenen Schuldverschreibungen hat den

Vorteil, dass der Options- bzw. Wandlungspreis für die bereits 

ausgegebenen und regelmäßig mit einem Verwässerungsschutz-

mechanismus, z. B. bei Kapitalmaßnahmen, ausgestatteten Schuld-

verschreibungen nicht ermäßigt werden braucht. Dadurch können

die Schuldverschreibungen in mehreren Tranchen attraktiver plat-

ziert werden und es wird insgesamt ein höherer Mittelzufluss er-

möglicht. Auch dieser Fall des Bezugsrechtsausschlusses liegt

daher im Interesse der Gesellschaft und ihrer Aktionäre.

(iii)   Erleichterter Bezugsrechtsausschluss in sinngemäßer Anwendung

von § 186 Abs. 3 Satz 4 i. V. m. § 221 Abs. 4 Satz 2 AktG

Der Vorstand soll ferner in sinngemäßer Anwendung von § 186

Abs. 3 Satz 4 AktG ermächtigt sein, bei einer Ausgabe von Schuld-

verschreibungen gegen Barleistung das Bezugsrecht mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats auszuschließen, wenn der Ausgabepreis

der Schuldverschreibungen ihren Marktwert nicht wesentlich un-

terschreitet. Dies kann zweckmäßig sein, um eine Schuldverschrei-

bung schnell und flexibel zu attraktiven Konditionen am Markt

platzieren zu können. Da die Aktienmärkte volatil sein können,

hängt die Erzielung eines möglichst vorteilhaften Emissionsergeb-

nisses im verstärkten Maße davon ab, ob auf Marktentwicklungen

kurzfristig reagiert werden kann. Günstige möglichst marktnahe

Konditionen können in der Regel nur festgesetzt werden, wenn

die Gesellschaft an diese nicht für einen zu langen Angebotszeit-

raum gebunden ist. Bei Bezugsrechtsemissionen ist, um die Er-

folgschancen der Emission für den gesamten Angebotszeitraum

sicherzustellen, in der Regel ein nicht unerheblicher Sicherheits-

abschlag erforderlich. Zwar gestattet § 186 Abs. 2 AktG eine Ver-

öffentlichung des Bezugspreises (und damit bei Options- und

Wandelanleihen der Konditionen dieser) bis spätestens drei Tage

vor Ablauf der Bezugsfrist. Angesichts der Volatilität an den Ak-
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tienmärkten besteht aber auch dann ein Marktrisiko über mehrere

Tage, welches zu Sicherheitsabschlägen bei der Festlegung der 

Anleihekonditionen führt. Auch ist bei Gewährung eines Bezugs-

rechts wegen der Ungewissheit seiner Ausübung (Bezugsverhal-

ten) die alternative Platzierung bei Dritten gefährdet bzw. mit

zusätzlichem Aufwand verbunden. Schließlich kann bei Einräu-

mung eines Bezugsrechts die Gesellschaft wegen der Länge der

Bezugsfrist nicht kurzfristig auf eine Veränderung der Marktver-

hältnisse reagieren, was zu einer für die Gesellschaft ungünstige-

ren Kapitalbeschaffung führen kann.

Die Interessen der Aktionäre werden dadurch gewahrt, dass die

Schuldverschreibungen nicht wesentlich unter dem Marktwert

ausgegeben werden. Hierdurch wird sichergestellt, dass eine nen-

nenswerte wirtschaftliche Verwässerung des Werts der Aktien

nicht eintritt. Ob ein solcher Verwässerungseffekt bei der bezugs-

rechtsfreien Ausgabe von entsprechenden Schuldverschreibungen

mit Wandlungs- bzw. Optionsrechten oder -pflichten sowie Andie-

nungsrechten eintritt, kann ermittelt werden, indem der hypothe-

tische Marktwert der Schuldverschreibungen nach anerkannten,

insbesondere finanzmathematischen Methoden errechnet und mit

dem Ausgabepreis verglichen wird. Liegt nach pflichtgemäßer Prü-

fung dieser Ausgabepreis nur unwesentlich unter dem hypotheti-

schen Börsenpreis Marktwert zum Zeitpunkt der Begebung der

Schuldverschreibungen, ist nach dem Sinn und Zweck der Rege-

lung des § 186 Abs. 3 S. 4 AktG ein Bezugsrechtsausschluss wegen

des nur unwesentlichen Abschlags zulässig. Die Verwaltung wird

bei der Preisfestsetzung unter Berücksichtigung der jeweiligen Ka-

pitalmarktsituation den Abschlag von diesem Marktwert so gering

wie möglich halten. Damit wird der rechnerische Marktwert eines

Bezugsrechts so gering sein, dass den Aktionären durch den Be-

zugsrechtsausschluss kein nennenswerter wirtschaftlicher Nachteil

entstehen kann.

Eine marktgerechte Konditionenfestsetzung und damit eine Ver-

meidung einer nennenswerten Wertverwässerung können auch

erfolgen, indem der Vorstand ein sog. Bookbuilding-Verfahren
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durchführt. Bei diesem Verfahren werden Investoren gebeten, auf

der Grundlage vorläufiger Anleihebedingungen Kaufanträge zu

übermitteln und dabei z. B. den für marktgerecht erachteten Zins-

satz und/oder andere ökonomische Komponenten zu spezifizie-

ren. Nach Abschluss der Bookbuilding-Periode werden auf der

Grundlage der von Investoren abgegebenen Kaufanträge die bis

dahin offenen Bedingungen, z. B. der Zinssatz, marktgerecht

gemäß dem Prinzip von Angebot und Nachfrage festgelegt. Auf

diese Weise wird der Gesamtwert der Schuldverschreibung markt-

nah bestimmt. Durch ein solches Bookbuilding-Verfahren kann der

Vorstand ebenfalls sicherstellen, dass eine nennenswerte Verwäs-

serung des Werts der Aktie durch den Bezugsrechtsausschluss

nicht eintritt.

Die Aktionäre haben zudem die Möglichkeit, ihren Anteil am

Grundkapital der Gesellschaft zu annähernd gleichen Bedingun-

gen durch Erwerb über die Börse aufrechtzuerhalten. Dadurch

werden ihre Vermögensinteressen gewahrt. Denn die Ermächti-

gung zum erleichterten Bezugsrechtsausschluss gemäß § 221 

Abs. 4 Satz 2 i. V. m. § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG gilt nur für Schuld-

verschreibungen mit Rechten bzw. Pflichten zum Bezug von Ak-

tien, auf die ein anteiliger Betrag des Grundkapitals von insgesamt

nicht mehr als 10 % entfällt, und zwar weder im Zeitpunkt des

Wirksamwerdens dieser Ermächtigung noch – sofern dieser Betrag

niedriger ist – im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung.

Auf diese Begrenzung werden Aktien angerechnet, die während

der Laufzeit dieser Ermächtigung bis zum Zeitpunkt ihrer Aus -

nutzung in direkter oder entsprechender Anwendung von § 186 

Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben oder veräußert werden. Ferner wer-

den auf diese Begrenzung auch Aktien angerechnet, die aufgrund

einer während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter erleichter-

tem Bezugsrechtsausschluss nach § 186 Abs. 3 Satz 4 i. V. m. § 221

Abs. 4 Satz 2 AktG begebenen Wandel- oder Optionsschuldver-

schreibung auszugeben oder zu gewähren sind. Diese Anrechnung

geschieht im Interesse der Aktionäre an einer möglichst geringen

Verwässerung ihrer Beteiligung.
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(iv) Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss bei der Ausgabe von

Schuldverschreibungen gegen Sacheinlagen

Die Ausgabe von Schuldverschreibungen kann auch gegen Sach-

einlagen bzw. Sachleistungen erfolgen, sofern dies im Interesse

der Gesellschaft liegt. In diesem Fall wird der Vorstand auch – mit

Zustimmung des Aufsichtsrats – zu einem Ausschluss des Bezugs-

rechts ermächtigt. Dies soll die Gesellschaft unter anderem in die

Lage versetzen, die Schuldverschreibungen als Akquisitionswäh-

rung einsetzen zu können, um in geeigneten Einzelfällen im Rah-

men von Unternehmenszusammenschlüssen oder zum (auch

mittelbaren) Erwerb von Unternehmen, Betrieben, Unternehmens-

teilen, Beteiligungen oder sonstigen Vermögensgegenständen

oder Ansprüchen auf den Erwerb von Vermögensgegenständen

einschließlich Forderungen gegen die Gesellschaft oder mit ihr im

Sinne der §§ 15 ff. AktG verbundene Unternehmen solche Sachein-

lagen oder Sachleistungen gegen Übertragung derartiger Finanz-

instrumente erwerben zu können.

Diese Ermächtigung eröffnet die Möglichkeit – mittels Ausgabe

von Schuldverschreibungen – im Interesse der Gesellschaft und

ihrer Aktionäre auf dem nationalen und internationalen Markt

schnell und flexibel vorteilhafte Gelegenheiten zur Unternehmens-

erweiterung zu nutzen. Anders als eine Geldzahlung schont die

Ausgabe von Schuldverschreibungen die Liquidität der Gesell-

schaft und stellt damit häufig die günstigere Finanzierungsform

dar. Der Vorstand ist auch berechtigt, Inhabern von Forderungen

gegen die Gesellschaft oder mit ihr im Sinne der §§ 15 ff. AktG ver-

bundene Unternehmen – anstelle einer Geldzahlung – ganz oder

zum Teil Schuldverschreibungen der Gesellschaft zu leisten. Die

Gesellschaft erhält dadurch zusätzliche Flexibilität für die Umset-

zung von Maßnahmen zur Verbesserung der Kapitalstruktur.
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Die Verwaltung prüft in jedem Einzelfall sorgfältig, ob sie von der

Ermächtigung Gebrauch machen soll, sobald sich die Erwerbsmög-

lichkeiten konkretisieren. Sie wird das Bezugsrecht der Aktionäre

nur ausschließen, wenn dies im wohlverstandenen Interesse der

Gesellschaft liegt.

Bei Abwägung aller dieser Umstände ist die Ermächtigung zum Bezugs-

rechtsausschluss in den verschiedenen Fällen in den jeweils umschrie-

benen Grenzen erforderlich, geeignet, angemessen und im Interesse

der Gesellschaft geboten.

e.   Bedingtes Kapital, sonstige Gestaltungsoptionen

Das vorgeschlagene Bedingte Kapital 2019/I dient dazu, die mit den

Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen verbundenen Wand-

lungs- bzw. Optionsrechte, Wandlungs- bzw. Optionspflichten oder An-

dienungsrechte bedienen zu können.

Die Anleihebedingungen können vorsehen oder gestatten, dass zur 

Bedienung von Wandlungs- und Optionsrechten bzw. Wandlungs- und

Optionspflichten oder zum Zwecke der Andienung wahlweise auch 

Aktien aus einem genehmigten Kapital oder im Falle einer diesbezüg-

lichen gesonderten Ermächtigung des Vorstands durch die Hauptver-

sammlung eigene Aktien der Gesellschaft verwendet werden können.

Diese Gestaltung ermöglicht es der Gesellschaft, auch bereits beste-

hende Aktien oder andere Kapitalmaßnahmen zur Bedienung der

Schuldverschreibungen zu nutzen und erhöht damit die Flexibilität der

Gesellschaft. Ferner können die Anleihebedingungen vorsehen, dass

die Anzahl der bei Ausübung der Wandlungs- bzw. Optionsrechte oder

nach Erfüllung entsprechender Pflichten zu gewährenden Aktien bzw.

ein diesbezügliches Umtauschverhältnis variabel ist und auf eine ganze

Zahl auf- oder abgerundet werden.

Die Bedingungen können jeweils festlegen, dass im Fall der Wandlung

oder Optionsausübung oder bei Erfüllung der Options- und Wandlungs-

pflichten oder zum Zwecke der Andienung auch eigene Aktien, Aktien

aus genehmigtem Kapital der Gesellschaft oder andere Leistungen ge-
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währt werden können. Ferner kann vorgesehen werden, dass die 

Gesellschaft im Fall der Wandlung oder Optionsausübung oder bei Er-

füllung der Options  und Wandlungspflichten den Inhabern der Schuld-

verschreibungen nicht Aktien der Gesellschaft gewährt, sondern den

Gegenwert in Geld zahlt oder börsennotierte Aktien einer anderen Ge-

sellschaft gewährt. Die Bedingungen können andererseits auch das

Recht der Gesellschaft vorsehen, bei Fälligkeit der Schuldverschreibun-

gen, den Inhabern der Schuldverschreibungen ganz oder teilweise – an-

stelle der Zahlung des fälligen Geldbetrags – Aktien der Gesellschaft

oder börsennotierte Aktien einer anderen Gesellschaft zu gewähren.

In den Bedingungen der Schuldverschreibungen kann außerdem vor -

gesehen werden, dass die Zahl der bei Ausübung der Wandlungs  oder

Optionsrechte oder nach Erfüllung der Wandlungs- oder Optionspflich-

ten zu beziehenden Aktien variabel ist und/oder der Wandlungs- oder

Optionspreis innerhalb einer vom Vorstand festzulegenden Bandbreite

in Abhängigkeit von der Entwicklung des Aktienkurses oder als Folge

von Verwässerungsschutzbestimmungen während der Laufzeit verän-

dert werden kann.

Diese Form von Schuldverschreibungen ermöglicht der Gesellschaft

eine kapitalmarktnahe Finanzierung, ohne dass tatsächlich eine gesell-

schaftsrechtliche Kapitalmaßnahme erforderlich ist. Dies trägt dem Um-

stand Rechnung, dass eine Erhöhung des Grundkapitals im zukünftigen

Zeitpunkt der Ausübung der Schuldverschreibungen bzw. Erfüllung ent-

sprechender Pflichten gegebenenfalls unwillkommen sein kann. Davon

abgesehen schützt die Nutzung der Möglichkeit der Barauszahlung die

Aktionäre vor dem Rückgang ihrer Beteiligungsquote sowie vor der 

Verwässerung des Vermögenswertes ihrer Aktien, da keine neuen Ak-

tien ausgegeben werden. Die Anleihebedingungen können andererseits

auch das Recht der Gesellschaft vorsehen, bei Fälligkeit der Schuld -

verschreibungen, den Inhabern oder Gläubigern der Schuldverschrei-

bungen ganz oder teilweise – anstelle der Zahlung des fälligen

Geldbetrages – Aktien der Gesellschaft zu gewähren.

Der Vorstand wird der Hauptversammlung über die Ausnutzung der Er-

mächtigung jeweils berichten. 
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Der schriftliche Bericht des Vorstands gemäß § 221 Absatz 4 Satz 2 AktG

i. V. m. mit § 186 Absatz 4 Satz 2 AktG über den Ausschluss des Bezugs-

rechts der Aktionäre im Zusammenhang mit der Beschlussfassung zu

Tagesordnungspunkt 6 wird ab dem Zeitpunkt der Einberufung der

Hauptversammlung den Aktionären unter

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html

zugänglich gemacht.

7.  Beschlussfassung über eine Änderung von § 16 (3) der Satzung

Für eine leichtere Handhabung der Einberufungsfrist für Hauptver-

sammlungen der Gesellschaft, soll das Verhältnis von Anmeldefrist

und Einberufungsfrist klarer formuliert werden. § 16 (3) der Satzung

soll daher abgeändert und neu gefasst werden. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor zu beschließen, dass § 16 (3)

der Satzung geändert und wie folgt neu gefasst wird:

„(3) Die Hauptversammlung ist mindestens 30 Tage vor dem Tage

der Hauptversammlung einzuberufen. Der Tag der Hauptver-

sammlung und der Tag der Einberufung sind nicht mitzurech-

nen. Die Einberufungsfrist verlängert sich um die Tage der

Anmeldefrist des § 17 (2).“
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8.  Beschlussfassung über eine Anpassung der Vergütung der Mitglie-

der des Aufsichtsrats sowie entsprechende Änderung von § 15 der

Satzung

Die Anforderungen an die Mitglieder des Aufsichtsrats sowie deren

Arbeitsbelastung sind im abgelaufenen Geschäftsjahr weiter gestie-

gen. Dies betrifft insbesondere den Aufsichtsratsvorsitzenden sowie

die Vorsitzenden von Ausschüssen. Dies soll bei der Vergütung ent-

sprechend berücksichtigt und die Vergütung mit Wirkung für 

das gesamte Geschäftsjahr 2019 sowie die Folgejahre angepasst 

werden. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, folgenden Beschluss

zu fassen:

§ 15 (1) der Satzung wird geändert und wie folgt neu gefasst:

„(1) Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine feste, nach Ab -

lauf des Geschäftsjahres zahlbare jährliche Vergütung von 

EUR 15.000 (in Worten: fünfzehntausend Euro). Anstelle der

Vergütung nach Satz 1 erhält der Vorsitzende des Aufsichtsrats

eine feste, nach Ablauf des Geschäftsjahres zahlbare jährliche

Vergütung von EUR 150.000 (in Worten: einhundertfünfzigtau-

send Euro), der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats

eine solche Vergütung in Höhe von EUR 20.000 (in Worten:

zwanzigtausend Euro). Der Vorsitzende des Prüfungsausschus-

ses erhält zusätzlich eine feste, nach Ablauf des Geschäftsjahres

zahlbare jährliche Vergütung von EUR 15.000 (in Worten: fünf-

zehntausend Euro). Die übrigen Vorsitzenden von Ausschüssen

erhalten zusätzlich eine feste, nach Ablauf des Geschäftsjahres

zahlbare jährliche Vergütung von EUR 5.000 (in Worten: 

fünftausend Euro). Jedes Mitglied eines Ausschusses des 

Aufsichtsrats erhält zusätzlich eine feste, nach Ablauf des 

Geschäftsjahres zahlbare jährliche Vergütung von EUR 2.000 

(in Worten: zweitausend Euro); für die Ausschussvorsitzenden

verbleibt es bei der Vergütung gemäß vorstehendem Satz 2 

und Satz 3.“
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9.  Beschlussfassung über eine Änderung von § 10 (2) Satz 1 und § 10

(3) Satz 3 der Satzung

Nach erfolgter Durchführung des Arbeitnehmerbeteiligungsver -

fahrens im Rahmen der Umwandlung der Delivery Hero AG in die

Delivery Hero SE soll § 10 (2) Satz 1 sowie § 10 (3) Satz 3 konkretisiert

und neu gefasst werden.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, § 10 (2) Satz 1 und 

§ 10 (3) Satz 3 der Satzung werden geändert und wie folgt neu 

gefasst:

„(2) Die Zahl der Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat und das in-

soweit geltende Bestellungsverfahren richten sich nach den ge-

setzlichen Vorschriften (hinsichtlich der Beteiligung der

Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat insbesondere nach Maß-

gabe der gemäß §§ 13 Abs. 1, 21 SEBG geschlossenen Arbeit-

nehmerbeteiligungsvereinbarung). […]“

„(3) […] Die Amtszeit der Arbeitnehmervertreter richtet sich nach

Maßgabe der gemäß §§ 13 Abs. 1, 21 SEBG geschlossenen Ar-

beitnehmerbeteiligungsvereinbarung und beträgt ebenfalls

längstens sechs Jahre. […]“

Im Übrigen bleiben § 10 (2) und § 10 (3) der Satzung unverändert.

10. Beschlussfassung über eine Änderung von § 12 (2) der Satzung

Die Satzung der Gesellschaft sieht in § 12 (2) lit. (d) die Notwendig-

keit der Zustimmung des Aufsichtsrats bei Einleitung oder Beendi-

gung von Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren mit einem

Streitwert von über EUR 1.000.000 im Einzelfall vor.

Der Vorstand stimmt sich bei Gerichts- oder Schiedsgerichtsver -

fahren dieser Größenordnung eng mit dem Aufsichtsrat ab. Eine for-

melle Beschlussfassung des Aufsichtsrats über eine Zustimmung
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wird daher auch aufgrund des damit jeweils verbundenen formellen

Aufwands für nicht notwendig erachtet.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, zu beschließen:

§ 12 (2) lit. (d) wird ersatzlos gestrichen.

11. Beschlussfassung über die Ermächtigung zur Gewährung von Be-

zugsrechten an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Mit-

glieder der Geschäftsführung verbundener Unternehmen sowie an

ausgewählte Führungskräfte und Arbeitnehmer der Gesellschaft

und verbundener Unternehmen im In- und Ausland (Aktienopti-

onsprogramm 2019) und Schaffung eines Bedingten Kapitals

2019/II sowie entsprechende Änderung von § 4 der Satzung

Die Delivery Hero SE sieht in der Beteiligung der Mitarbeiter am Ak-

tienkapital der Gesellschaft einen wichtigen Bestandteil für eine an

den Aktionärsinteressen ausgerichtete Geschäftspolitik. Die außer-

ordentlichen Hauptversammlung vom 13. Juni 2017 hat unter Tages-

ordnungspunkt 4 bereits eine Ermächtigung zur Gewährung von

Bezugsrechten an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Füh-

rungskräfte sowie Arbeitnehmer der Gesellschaft und verbundener

Unternehmen sowie das entsprechende Bedingte Kapital 2017/II 

geschaffen. Um auch zukünftig Führungskräfte und Arbeitnehmer

der Gesellschaft und ihrer verbundenen Unternehmen durch eine

Vergütungskomponente mit langfristiger Anreizwirkung an die 

Gesellschaft binden zu können, soll eine weitere Ermächtigung zur

Gewährung von Bezugsrechten geschaffen werden. 

Zu diesem Zweck sollen eine Ermächtigung zur Gewährung von Be-

zugsrechten an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Mit-

glieder der Geschäftsführung verbundener Unternehmen sowie an

ausgewählte Führungskräfte und Arbeitnehmer der Gesellschaft

und verbundener Unternehmen im In- und Ausland („Aktienopti-

onsprogramm 2019“) sowie ein entsprechendes bedingtes Kapital

(Bedingtes Kapital 2019/II) geschaffen werden:
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Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor zu beschließen:

a)  Ermächtigung zur Gewährung von Bezugsrechten an Mitglieder

des Vorstands der Gesellschaft, an Mitglieder der Geschäfts -

führung verbundener Unternehmen sowie an ausgewählte 

Führungskräfte und Arbeitnehmer der Gesellschaft und ver -

bundener Unternehmen im In- und Ausland (Aktienoptions -

programm 2019)

Der Vorstand wird ermächtigt, bis einschließlich zum 

30. Juni 2022 („Ermächtigungszeitraum“) mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals Bezugsrechte 

(„Aktienoptionen“) auf insgesamt bis zu 2.500.000 auf den

Namen lautende Stückaktien der Gesellschaft an Mitglieder der

Geschäftsführung verbundener Unternehmen sowie an ausge-

wählte Führungskräfte und Arbeitnehmer der Gesellschaft und

verbundener Unternehmen im In- und Ausland („Bezugsberech-

tigte“) zu gewähren.

Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, bis einschließlich zum 

30. Juni 2022 („Ermächtigungszeitraum“) einmalig oder mehr-

mals Bezugsrechte („Aktienoptionen“) auf insgesamt bis zu

500.000 auf den Namen lautende Stückaktien der Gesellschaft

an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft („Bezugsberech-

tigte“) zu gewähren.

Eine Aktienoption gewährt ein Bezugsrecht auf eine Aktie der

Gesellschaft. Ein Bezugsrecht der Aktionäre der Gesellschaft be-

steht nicht. Soweit Aktienoptionen aufgrund der Beendigung

des Dienst- oder Arbeitsverhältnisses mit der Gesellschaft oder

einem verbundenen Unternehmen, aufgrund des Ausscheidens

eines verbundenen Unternehmens aus der Delivery Hero-

Gruppe oder aus sonstigen Gründen während des Ermächti-

gungszeitraums verfallen, darf eine entsprechende Anzahl von

Aktienoptionen erneut an Bezugsberechtigte ausgegeben wer-

den. Die Erfüllung der ausgeübten Bezugsrechte kann nach

Wahl der Gesellschaft entweder durch Ausnutzung des unter
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nachstehender lit. b) zur Beschlussfassung des vorgeschlagenen

Bedingten Kapitals 2019/II oder durch eigene Aktien der Gesell-

schaft erfolgen. Daneben besteht auch das Recht der Gesell-

schaft zum Barausgleich. Die Gewährung der Aktienoptionen

und die Ausgabe der Bezugsaktien erfolgt gemäß nachfolgen-

der Bestimmungen:

(1)   Bezugsberechtigte und Aufteilung

Der Kreis der Bezugsberechtigten umfasst die Mitglieder

des Vorstands der Gesellschaft (Gruppe 1) sowie die Mit-

glieder der Geschäftsführung verbundener Unternehmen

im In- und Ausland, ausgewählte Führungskräfte und 

Arbeitnehmer der Gesellschaft im In- und Ausland und aus-

gewählte Führungskräfte und Arbeitnehmer verbundener

Unternehmen im In- und Ausland (Gruppe 2).

Das Gesamtvolumen der Bezugsrechte wird wie folgt auf

die zwei Gruppen der Bezugsberechtigten aufgeteilt:

•   Die Bezugsberechtigten der Gruppe 1 erhalten zu-

sammen höchstens 500.000 Aktienoptionen und 

der hieraus resultierenden Bezugsrechte;

•   die Bezugsberechtigten der Gruppe 2 erhalten zu-

sammen höchstens 2.500.000 Aktienoptionen und

der hieraus resultierenden Bezugsrechte.

Sollten die Bezugsberechtigten mehreren Gruppen ange-

hören, erhalten sie Aktienoptionen ausschließlich aufgrund

ihrer Zugehörigkeit zu einer Gruppe. Die Gruppenzuge -

hörigkeit wird durch den Vorstand der Gesellschaft und,

soweit Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft betroffen

sind, durch den Aufsichtsrat der Gesellschaft festgelegt. Die

Bezugsberechtigten innerhalb der einzelnen Gruppen und

die Anzahl der diesen jeweils zu gewährenden Aktien -

optionen können über die Laufzeit des Aktienoptions -
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programms 2019 variieren und werden durch den Vorstand

der Gesellschaft und, soweit Mitglieder des Vorstands der

Gesellschaft betroffen sind, durch den Aufsichtsrat der Ge-

sellschaft festgelegt.

(2)   Ausgabezeiträume (Erwerbszeiträume)

Aktienoptionen können innerhalb des Ermächtigungszeit-

raums nach einem einmal oder wiederholt aufzulegenden

Programm ein- oder mehrmals im Jahr in Tranchen ausge-

geben werden, wobei die Ausgabe im Rahmen der gesetz-

lichen Vorschriften nur im Zeitraum ab Eintragung des

nachstehend unter lit. b) vorgesehenen Bedingten Kapitals

2019/II im Handelsregister der Gesellschaft bis einschließ-

lich 30. Juni 2022 erfolgt (der „Ausgabezeitraum“). Soweit

Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesell-

schaft gewährt werden, werden die maßgeblichen Rege-

lungen durch den Aufsichtsrat der Gesellschaft, und soweit

die Bezugsberechtigten der Gruppe 2 betroffen sind, durch

den Vorstand der Gesellschaft festgelegt (zusammen die

„Planbedingungen“).

Als Ausgabetag gilt der Zeitpunkt, zu dem den Bezugs -

berechtigten das Angebot zur Gewährung von Aktienop-

tionen zugeht, ungeachtet des Zeitpunkts der Annahme

des Angebots. Im Angebot kann ein späterer Zeitpunkt als

Ausgabetag bestimmt werden.

(3)   Wartezeit

Aktienoptionen können erstmals nach Ablauf der Warte-

zeit ausgeübt werden. Die Wartezeit einer Tranche von 

Aktienoptionen beginnt jeweils mit dem festgelegten Aus-

gabetag und endet frühestens mit dem Ablauf des vierten

Jahrestags nach dem Ausgabetag.
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(4)   Erfolgsziel

Die Aktienoptionen können nur ausgeübt werden, wenn

das „Erfolgsziel“ – wie nachfolgend definiert – erreicht

wurde:

Das Erfolgsziel ist erreicht, wenn die durchschnittliche jähr-

liche Wachstumsrate (compound annual growth rate,

„CAGR“) des Umsatzes der Delivery Hero-Gruppe auf ver-

gleichbarer Basis („Like-for-like-Basis“) im Referenzzeitraum

mindestens 20 % beträgt. Der „Referenzzeitraum“ umfasst

die Geschäftsjahre der Gesellschaft beginnend mit dem Ge-

schäftsjahr, das dem Geschäftsjahr vorausgeht, in das der

Ausgabetag fällt, und endend mit dem Geschäftsjahr, das

dem Geschäftsjahr vorausgeht, in dem die Wartezeit ab-

läuft.

Beispiel: Wenn – unterstellt – Ausgabetag der 18. Juli 2019

ist, ist für das Erfolgsziel die CAGR der Geschäftsjahre 2018

bis 2022 maßgeblich.

(5)   Ausübbarkeit der Aktienoptionen

Aktienoptionen sind nur ausübbar, wenn die Wartezeit ab-

gelaufen ist und wenn das Erfolgsziel erreicht wurde. Die

Bedienung der Aktienoptionen erfolgt in Aktien der Gesell-

schaft, wobei je eine Aktienoption zum Bezug von je einer

Aktie berechtigt.

(6)   Ausübungszeiträume und Laufzeit

Die Aktienoptionen können von den Bezugsberechtigten

innerhalb von zwei Jahren nach dem Zeitpunkt ausgeübt

werden, zu dem die Wartezeit abgelaufen ist. Innerhalb

dieses Zeitraums und vorbehaltlich der Erfüllung der in den

Optionsbedingungen festgelegten weiteren Ausübungs -

voraussetzungen sowie etwaiger gesetzlicher Beschrän-
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kungen, können Aktienoptionen bis zum Ende der Laufzeit

jederzeit außerhalb festgelegter Ausübungssperrfristen

ausgeübt werden („Ausübungszeitraum“).

Ausübungssperrfristen sind:

− der Zeitraum von jeweils 30 Kalendertagen vor der

Veröffentlichung des Jahresfinanzberichts und vor

der Veröffentlichung des Halbjahresfinanzberichts

der Gesellschaft;

− der Zeitraum vom Tag der Veröffentlichung eines

Angebots von Wertpapieren durch die Gesellschaft

oder eines von ihr abhängigen Unternehmens bis

zu dem Tag, an dem die Angebotsfrist für dieses An-

gebot ausläuft.

Die vorgenannten Ausübungssperrfristen verstehen sich

jeweils einschließlich der bezeichneten Anfangs- und 

Endtage. In den Optionsbedingungen können weitere Aus-

übungssperrfristen festgelegt werden. Der Ausübungszeit-

raum kann vom Vorstand der Gesellschaft oder, soweit

Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft betroffen sind,

vom Aufsichtsrat der Gesellschaft angemessen verlängert

werden, sofern aufgrund gesetzlicher Vorschriften die Aus-

übung zum Ablauf des ursprünglichen Ausübungszeit-

raums nicht möglich ist. Die Laufzeit der Aktienoptionen

endet nach Ablauf des jeweiligen, gegebenenfalls verlän-

gerten Ausübungszeitraums. Aktienoptionen, die bis zum

Ablauf des jeweiligen Ausübungszeitraums nicht ausgeübt

worden sind, verfallen entschädigungslos.

(7)   Ausübungspreis

Bei Ausübung der Aktienoptionen ist für jede zu bezie-

hende Aktie der Ausübungspreis zu zahlen. Der „Aus-

übungspreis“ je Aktie entspricht dem volumengewichteten
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3-Monats Durchschnittskurs der Delivery Hero-Aktie im

Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolge -

system) an der Frankfurter Wertpapierbörse vor dem Aus-

gabetag der Aktienoptionen. Der Mindestausübungspreis

entspricht mindestens dem geringsten Ausgabebetrag im

Sinne von § 9 Abs. 1 AktG.

(8)   Ersetzungsrechte der Gesellschaft

Die Gesellschaft kann ausgeübte Aktienoptionen durch

Ausgabe von neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien

aus dem hierfür nach Maßgabe der nachstehenden lit. b)

zu schaffenden Bedingten Kapital 2019/II bedienen. Die Ge-

sellschaft ist auch berechtigt, anstatt neuer Aktien, ganz

oder teilweise eigene Aktien zu liefern. Ferner ist die Ge-

sellschaft berechtigt, ganz oder teilweise an Stelle der 

Lieferung von neuen oder eigenen Aktien den Wert der 

bei Ausübung von Aktienoptionen zu liefernden Aktien ab-

züglich des Ausübungspreises in bar auszuzahlen.

Die Entscheidung, welche Alternative von der Gesellschaft

im Einzelfall gewählt wird, trifft der Vorstand der Gesell-

schaft oder, soweit Mitglieder des Vorstands der Gesell-

schaft betroffen sind, der Aufsichtsrat der Gesellschaft.

(9)   Begrenzungen für den Fall außerordentlicher Entwick -

lungen

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft ist berechtigt, im Falle 

außerordentlicher Entwicklungen nach seinem Ermessen

die Ausübbarkeit von Aktienoptionen, die an Mitglieder

des Vorstands der Gesellschaft gewährt wurden, zu begren-

zen. Eine Begrenzung kann insbesondere erforderlich sein,

um die Angemessenheit der Vergütung im Sinne von § 87

Abs. 1 Satz 1 AktG sicherzustellen.
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Der Vorstand der Gesellschaft ist berechtigt, im Falle 

außerordentlicher Entwicklungen nach seinem Ermessen

die Ausübbarkeit von Aktienoptionen, die an Bezugsbe-

rechtigte der Gruppe 2 gewährt wurden, zu begrenzen.

Eine Begrenzung kann insbesondere erforderlich sein, um

sicherzustellen, dass die Gesamtbezüge des einzelnen Be-

zugsberechtigten in einem angemessenen Verhältnis zu

den Aufgaben und Leistungen des Bezugsberechtigten ste-

hen und die übliche Vergütung nicht ohne besondere

Gründe übersteigen.

(10) Persönliches Recht

Die Aktienoptionen sind rechtsgeschäftlich nicht übertrag-

bar; sie sind jedoch vererblich. Ebenfalls ist eine Über -

tragung zur Erfüllung von Vermächtnissen zulässig. Die

Aktienoptionen können nur durch den jeweiligen Bezugs-

berechtigten selbst oder seine Erben oder Vermächtnisneh-

mer ausgeübt werden. Können Aktienoptionen nach

Maßgabe der vorstehenden Regelung nicht mehr ausgeübt

werden, so verfallen sie ersatz- und entschädigungslos. Die

Bestimmung über die Ermächtigung zur erneuten Ausgabe

von verfallenen Aktienoptionen an Bezugsberechtigte

bleibt davon unberührt.

(11) Verwässerungsschutz

Die Planbedingungen können übliche Verwässerungs-

schutzklauseln enthalten, aufgrund derer der wirtschaft -

liche Wert der Aktienoptionen entsprechend der Regelung

in § 216 Abs. 3 AktG im Wesentlichen gesichert wird, ins-

besondere, indem für die Ermittlung der Anzahl der je Ak-

tienoption auszugebenden Aktien ein etwaiger Aktiensplit,

Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln mit Ausgabe

neuer Aktien oder andere Maßnahmen mit vergleichbaren

Effekten berücksichtigt werden.
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(12) Gewinnanteilsberechtigung

Die neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien nehmen

vom Beginn des Geschäftsjahres an, für das zum Zeitpunkt

der Ausübung des Bezugsrechts noch kein Beschluss der

Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzge-

winns gefasst worden ist, am Gewinn teil.

(13) Ermächtigung zur Festlegung weiterer Einzelheiten

Die weiteren Einzelheiten der Gewährung und Erfüllung

von Aktienoptionen, für die Ausgabe der Aktien aus dem

Bedingten Kapital 2019/II sowie die weiteren Planbedin-

gungen werden durch den Aufsichtsrat der Gesellschaft, 

soweit die Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft 

betroffen sind, und soweit die Bezugsberechtigten der

Gruppe 2 betroffen sind, durch den Vorstand der Gesell-

schaft festgesetzt.

Zu den weiteren Regelungen gehören insbesondere die

Entscheidung über die einmalige oder wiederholte Auflage

von jährlichen Tranchen zur Ausnutzung der Ermächtigung

zur Gewährung von Aktienoptionen sowie Bestimmungen

über die Durchführung des Aktienoptionsprogramms 2019

und der jährlichen Tranchen und das Verfahren der Zutei-

lung und Ausübung der Aktienoptionen, die Zuteilung von

Aktienoptionen an einzelne Bezugsberechtigte, die Festle-

gung des Ausgabetags innerhalb des jeweiligen Ausgabe-

zeitraums sowie Regelungen über die Ausübbarkeit in

Sonderfällen, insbesondere im Falle des Ausscheidens von

Bezugsberechtigten aus dem Dienst- oder Arbeitsverhält-

nis, im Todesfall, bei Ausscheiden eines verbundenen 

Unternehmens, eines Betriebs oder Betriebsteils aus der

Delivery Hero-Gruppe oder im Falle eines Kontrollwechsels

(Change of Control), des Abschlusses eines Unternehmens-

vertrags oder eines Delistings sowie zur Erfüllung gesetz -

licher Anforderungen.
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Die Gesellschaft ist auch berechtigt, bei der Umsetzung 

dieses Beschlusses gegenüber Mitgliedern der Geschäfts-

führung sowie Führungskräften und Arbeitnehmern 

verbundener Unternehmen im Ausland von den Bestim-

mungen dieses Beschlusses insoweit abzuweichen, als der

Inhalt dieses Beschlusses nicht aktienrechtlich zwingend in

die Beschlusszuständigkeit der Hauptversammlung fällt

oder soweit dieser Beschluss über aktienrechtliche Min-

destanforderungen hinausgeht.

b)    Bedingtes Kapital 2019/II

Das Grundkapital der Gesellschaft wird um bis zu 

EUR 3.000.000,00 (in Worten: drei Millionen Euro) durch 

Ausgabe von bis zu 3.000.000 neuen, auf den Namen lauten -

den Stückaktien der Gesellschaft mit einem rechnerischen An-

teil am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie bedingt erhöht

(Bedingtes Kapital 2019/II). Die bedingte Kapitalerhöhung

dient ausschließlich der Gewährung von Bezugsrechten auf 

Aktien (Aktienoptionen) an Mitglieder des Vorstands der Ge-

sellschaft, an Mitglieder der Geschäftsführung verbundener 

Unternehmen sowie an ausgewählte Führungskräfte und 

Arbeitnehmer der Gesellschaft und verbundener Unternehmen

im In- und Ausland, die aufgrund der vorstehenden Ermächti-

gung gewährt werden. Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu dem

in der vorstehenden Ermächtigung festgelegten Ausgabebe-

trag. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchge-

führt, als Bezugsrechte ausgeübt werden und die Gesellschaft

zur Erfüllung der Bezugsrechte weder eigene Aktien noch einen

Barausgleich gewährt. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn

des Geschäftsjahres an, für das zum Zeitpunkt der Ausübung

des Bezugsrechts noch kein Beschluss der Hauptversammlung

über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am

Gewinn teil. Der Vorstand der Gesellschaft oder, soweit Mitglie-

der des Vorstands der Gesellschaft betroffen sind, der Aufsichts-

rat wird ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der bedingten

Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung festzusetzen.
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c)     Satzungsänderung

§ 4 der Satzung wird um folgenden neuen Absatz 11 ergänzt

„(11) Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 

EUR 3.000.000,00 (in Worten: drei Millionen Euro) durch

Ausgabe von bis zu 3.000.000 neuen, auf den Namen lau-

tenden Stückaktien der Gesellschaft mit einem rechnerischen

Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie bedingt erhöht

(Bedingtes Kapital 2019/II). Das Bedingte Kapital 2019/II

dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrechten aus

Aktienoptionen, die aufgrund der Ermächtigung der Haupt-

versammlung vom 12. Juni 2019 unter Tagesordnungspunkt

11 von der Gesellschaft im Rahmen des Aktienoptions -

programms 2019 in der Zeit ab Eintragung des Bedingten 

Kapitals 2019/II bis zum 30. Juni 2022 an Mitglieder des Vor-

stands der Gesellschaft, an Mitglieder der Geschäftsführung

verbundener Unternehmen sowie an ausgewählte Führungs-

kräfte und Arbeitnehmer der Gesellschaft und verbundener

Unternehmen im In- und Ausland ausgegeben werden. Die

bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt,

wie Aktienoptionen ausgegeben werden und die Inhaber

dieser Aktienoptionen von ihrem Bezugsrecht auf Aktien der

Gesellschaft Gebrauch machen. Die Ausgabe der Aktien aus

dem Bedingten Kapital 2019/II erfolgt zu dem gemäß lit. a)

(7) der Ermächtigung festgelegten Ausübungspreis. Die

neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an,

für das zum Zeitpunkt der Ausübung des Bezugsrechts noch

kein Beschluss der Hauptversammlung über die Verwendung

des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Gewinn teil. Der

Vorstand oder, soweit Mitglieder des Vorstands der Gesell-

schaft betroffen sind, der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die wei-

teren Einzelheiten der bedingten Kapitalerhöhung und ihrer

Durchführung festzusetzen.“
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Bericht des Vorstands zu Tagesordnungspunkt 11

Der Vorstand erstattet im Zusammenhang mit der beabsichtigten Schaf-

fung des Bedingten Kapitals 2019/II folgenden Bericht:

Der Aktienoptionsplan 2019 dient der langfristigen Vergütung der 

Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, von Mitgliedern der Ge-

schäftsführung verbundener Unternehmen sowie von ausgewählten

Führungskräften und Arbeitnehmern der Gesellschaft und verbundener

Unternehmen im In- und Ausland. 

Die vorgeschlagene Ermächtigung hat eine Laufzeit bis 30. Juni 2022

und umfasst die Ausgabe von bis zu 3.000.000 Aktienoptionen mit Be-

zugsrechten auf insgesamt bis zu EUR 3.000.000 auf den Namen lau-

tende Stückaktien der Gesellschaft. Zur Bedienung der Bezugsrechte aus

den Aktienoptionen wird gleichzeitig vorgeschlagen, das Grundkapital

der Gesellschaft um bis zu EUR 3.000.000,00 bedingt zu erhöhen (Be-

dingtes Kapital 2019/II).

Die vorgeschlagene Ermächtigung und das zugehörige Bedingte Kapital

2019/II haben den folgenden Hintergrund:

Aktienkursbasierte Vergütungen sind nach modernen Maßstäben wich-

tiger Bestandteil von Vergütungssystemen und international weit 

verbreitet. Die Ausgabe von Aktienoptionen ist eine Form der aktien-

kursbasierten Vergütung, die für die Gesellschaft den erheblichen Vor-

teil hat, Liquidität zu sparen, die sie stattdessen renditebringend

einsetzen kann. Durch aktienkursbasierte Vergütungssysteme wird eine

Angleichung der Interessen der Aktionäre mit denen der Mitarbeiter

der Gesellschaft und mit ihr verbundener Unternehmen verstärkt. Denn

ein Anstieg des Kursniveaus der Aktie der Gesellschaft führt gleicher-

maßen zu einem Vorteil der Aktionäre wie auch zu einem Vorteil der

nach dem Aktienoptionsplan Bezugsberechtigten. Eine etwaige Verwäs-

serung der Aktionärsrechte wird dadurch aufgewogen, dass die Bezugs-

rechte von den Bezugsberechtigten nur ausgeübt werden können,

wenn das Erfolgsziel erreicht wird. Die Bezugsrechte können nur dann

ausgeübt werden, wenn die Wartefrist abgelaufen ist und das Erfolgs-
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ziel erreicht wurde. Das Erfolgsziel ist erreicht, wenn die durchschnitt-

liche jährliche Wachstumsrate (compound annual growth rate, CAGR)

des Umsatzes der Delivery Hero-Gruppe auf vergleichbarer Basis („Like-

for-like-Basis“) im Referenzzeitraum mindestens 20 % beträgt. Der Re-

ferenzzeitraum umfasst die Geschäftsjahre der Gesellschaft beginnend

mit dem Geschäftsjahr, das dem Geschäftsjahr vorausgeht, in das der

Ausgabetag fällt, und endend mit dem Geschäftsjahr, das dem Ge-

schäftsjahr vorausgeht, in dem die Wartezeit abläuft.

Das Erreichen des Erfolgsziels ist gleichbedeutend mit einer Wertstei-

gerung der Aktien der Gesellschaft. Die Ausgabe von Aktienoptionen

erhöht die Möglichkeit für den Aufsichtsrat sowie für den Vorstand, die

Bezugsberechtigten möglichst langfristig an die Gesellschaft zu binden

und sie für eine an den Interessen der Aktionäre ausgerichteten Ge-

schäftspolitik zu motivieren.

Der Ausübungspreis je Aktie beim Aktienoptionsprogramm 2019 

entspricht dem volumengewichteten 3-Monats Durchschnittskurs der

Delivery Hero-Aktie im Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren Nach-

folgesystem) an der Frankfurter Wertpapierbörse vor dem Ausgabetag

der Aktienoptionen. Damit ist gewährleistet, dass punktuelle Kursaus-

schläge in positiver wie in negativer Hinsicht den Ausübungspreis nicht

unangemessen beeinflussen.

Die mindestens vierjährige Wartefrist ist gesetzlich vorgesehen und

wird vom Vorstand und Aufsichtsrat als angemessen angesehen, um

eine Ausrichtung an die langfristige und nachhaltige Entwicklung der

Gesellschaft sicherzustellen. Eine Ausgabe der Aktienoptionen ist nur

bis zum 30. Juni 2022 möglich, damit spätestens nach Ablauf von drei

Jahren für die Aktionäre erkennbar ist, wie viele Bezugsrechte zu den

beschlossenen Konditionen ausgegeben sind. Die Bezugsrechte können

beim Aktienoptionsprogramm 2019 innerhalb von zwei Jahren nach Ab-

lauf der jeweiligen Wartefrist ausgeübt werden, danach verfallen sie

entschädigungslos.

Die Eckpunkte für die Ausgabe von Aktienoptionen im Rahmen des Ak-

tienoptionsprogramms 2019 ergeben sich aus dem Beschlussvorschlag
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zu Tagesordnungspunkt 11 der vorliegenden Einberufung der Haupt-

versammlung. Mit der Ausgabe der Aktienoptionen sollen die Berech-

tigten ein eigenes Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft aus dem

neuen Bedingten Kapital 2019/II erhalten. 

Durch die Schaffung des Bedingten Kapitals 2019/II wird die Gesell-

schaft in die Lage versetzt, die Ansprüche unter dem Aktienoptions -

programm 2019 mit neuen Aktien aus einem bedingten Kapital zu

bedienen. Für die Erfüllung dieser Aktienoptionen muss die Gesellschaft

daher keine finanziellen Mittel für den Erwerb eigener Aktien oder die

Leistung einer Barauszahlung aufwenden und ist zugleich gegenüber

einer mit einer Aktienkurssteigerung verbundenen Wertsteigerung der

Aktienoptionen abgesichert. Der Einsatz neuer Aktien aus dem Beding-

ten Kapital 2019/II zur Bedienung der unter dem Aktienoptionspro-

gramm 2019 ausgegebenen Aktienoptionen reduziert damit die Risiken,

die für die Gesellschaft durch Marktbewegungen entstehen können und

ermöglicht im Interesse der Gesellschaft eine liquiditätsschonende Be-

dienung dieser Aktienoptionen.

Auf die im Rahmen des Bedingten Kapitals 2019/II ausgegebenen Be-

zugsaktien haben die Aktionäre kein gesetzliches Bezugsrecht. Andern-

falls würde der vorgesehene Zweck des Bedingten Kapitals 2019/II, die

Bedienung der unter dem Aktienoptionsprogramm 2019 ausgegebenen

Aktienoptionen zu ermöglichen, verfehlt. 

Das Aktienoptionsprogramm 2019 liegt als langfristiges erfolgsbezoge-

nes Vergütungselement, dessen Wertentwicklung sowohl von der 

Erreichung langfristiger Wachstumsziele als auch von der Kursentwick-

lung der Aktie der Gesellschaft abhängt, im Interesse der Gesellschaft

und ihrer Aktionäre. Aus den vorstehend dargelegten Gründen hält der

Vorstand den Beschlussvorschlag zu Tagesordnungspunkt 11 der vor-

liegenden Einberufung der Hauptversammlung unter Berücksichtigung

der Interessen der Gesellschaft und ihrer Aktionäre daher insgesamt für

sachgerecht und angemessen.
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Der vorangegangene Bericht ist von der Einberufung dieser Hauptver-

sammlung an auch im Internet unter

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html

abrufbar. Er wird ferner in der Hauptversammlung zugänglich gemacht.

12. Beschlussfassung über die Änderung des Beschlusses der außeror-

dentlichen Hauptversammlung vom 13. Juni 2017 über die Ermäch-

tigung zur Gewährung von Bezugsrechten an Mitglieder des

Vorstands der Gesellschaft, an Mitglieder der Geschäftsführung

verbundener Unternehmen sowie an ausgewählte Führungskräfte

und Arbeitnehmer der Gesellschaft und verbundener Unterneh-

men im In- und Ausland (Aktienoptionsprogramm 2017) und An-

passung des Bedingten Kapitals 2017/II sowie entsprechende

Änderung von § 4 (10) der Satzung

Die derzeit bestehende Ermächtigung der außerordentlichen Haupt-

versammlung vom 13. Juni 2017 („Aktienoptionsprogramm 2017“)

soll für Zwecke einer einfacheren Handhabung hinsichtlich der Aus-

gabe- und der Ausübungszeiträume flexibler gestaltet werden. 

Die bisherige Ermächtigung sah eine Ausübbarkeit von Aktienop-

tionen nur jeweils innerhalb von vier Wochen vor, beginnend jeweils

am dritten Werktag nach Bekanntgabe der Ergebnisse des Halbjah-

res oder des Geschäftsjahres. Die Begrenzung auf diese beiden Zeit-

räume hat sich als hinderlich bei der Durchführung des unter der

Ermächtigung beschlossenen Aktienoptionsprogramms erwiesen,

da die Ausübbarkeit dann jeweils nicht möglich war, soweit eine In-

siderinformation in Bezug auf Aktien der Delivery Hero SE vorlag.

In diesen Fällen war es für die Optionsinhaber trotz Erreichen des

Erfolgsziels und trotz Ablauf der Wartezeit nicht möglich, ihre 

Optionen auszuüben. Daher soll die Ermächtigung hier mehr Flexi-

bilität vorsehen, damit die Aktienoptionen auch die gewünschte In-

centivierungswirkung entfalten können.

Delivery Hero SE

Hauptversammlung 2019

63



Die durch Beschluss der außerordentlichen Hauptversammlung vom

13. Juni 2017 erteilte Ermächtigung soll daher geändert werden. Das

zur Bedienung der unter dem Aktienoptionsprogramm 2017 ausge-

gebenen Bezugsrechte geschaffene Bedingte Kapital 2017/II in § 4

(10) der Satzung (Bedingtes Kapital 2017/II) soll in angepasster

Form bestehen bleiben.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, zu beschließen:

a)    Ermächtigung zur Gewährung von Bezugsrechten an Mitglieder

des Vorstands der Gesellschaft, an Mitglieder der Geschäfts -

führung verbundener Unternehmen sowie an ausgewählte 

Führungskräfte und Arbeitnehmer der Gesellschaft und verbun-

dener Unternehmen im In- und Ausland (Aktienoptionspro-

gramm 2017)

Der Vorstand wird ermächtigt, bis einschließlich zum 

30. Juni 2020 („Ermächtigungszeitraum“) mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals Bezugsrechte 

(„Aktienoptionen“) auf insgesamt bis zu 2.790.000 auf den

Namen lautende Stückaktien der Gesellschaft an Mitglieder der

Geschäftsführung verbundener Unternehmen sowie an ausge-

wählte Führungskräfte und Arbeitnehmer der Gesellschaft und

verbundener Unternehmen im In- und Ausland („Bezugsberech-

tigte“) zu gewähren.

Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, bis einschließlich zum 

30. Juni 2020 („Ermächtigungszeitraum“) einmalig oder mehr-

mals Bezugsrechte („Aktienoptionen“) auf insgesamt bis zu

695.000 auf den Namen lautende Stückaktien der Gesellschaft

an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft („Bezugsberech-

tigte“) zu gewähren.

Eine Aktienoption gewährt ein Bezugsrecht auf eine Aktie der

Gesellschaft. Ein Bezugsrecht der Aktionäre der Gesellschaft be-

steht nicht. Soweit Aktienoptionen aufgrund der Beendigung

des Dienst- oder Arbeitsverhältnisses mit der Gesellschaft oder
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einem verbundenen Unternehmen, aufgrund des Ausscheidens

eines verbundenen Unternehmens aus der Delivery Hero-

Gruppe oder aus sonstigen Gründen während des Ermächti-

gungszeitraums verfallen, darf eine entsprechende Anzahl von

Aktienoptionen erneut an Bezugsberechtigte ausgegeben wer-

den. Die Erfüllung der ausgeübten Bezugsrechte kann nach

Wahl der Gesellschaft entweder durch Ausnutzung des unter

nachstehender lit. b) zur Beschlussfassung vorgeschlagenen an-

gepassten Bedingten Kapitals 2017/II oder durch eigene Aktien

der Gesellschaft erfolgen. Daneben besteht auch das Recht der

Gesellschaft zum Barausgleich. Die Gewährung der Aktien -

optionen und die Ausgabe der Bezugsaktien erfolgt gemäß

nachfolgender Bestimmungen:

(1)   Bezugsberechtigte und Aufteilung

Der Kreis der Bezugsberechtigten umfasst die Mitglieder

des Vorstands der Gesellschaft (Gruppe 1) sowie die Mit-

glieder der Geschäftsführung verbundener Unternehmen

im In- und Ausland, ausgewählte Führungskräfte und 

Arbeitnehmer der Gesellschaft im In- und Ausland und 

ausgewählte Führungskräfte und Arbeitnehmer verbunde-

ner Unternehmen im In- und Ausland (Gruppe 2).

Das Gesamtvolumen der Bezugsrechte wird wie folgt auf

die zwei Gruppen der Bezugsberechtigten aufgeteilt:

•   Die Bezugsberechtigten der Gruppe 1 erhalten zu-

sammen höchstens 695.000 Aktienoptionen und der

hieraus resultierenden Bezugsrechte;

•   die Bezugsberechtigten der Gruppe 2 erhalten zu-

sammen höchstens 2.790.000 Aktienoptionen und

der hieraus resultierenden Bezugsrechte.

Sollten die Bezugsberechtigten mehreren Gruppen ange-

hören, erhalten sie Aktienoptionen ausschließlich aufgrund
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ihrer Zugehörigkeit zu einer Gruppe. Die Gruppenzuge -

hörigkeit wird durch den Vorstand der Gesellschaft und,

soweit Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft betroffen

sind, durch den Aufsichtsrat der Gesellschaft festgelegt. Die

Bezugsberechtigten innerhalb der einzelnen Gruppen und

die Anzahl der diesen jeweils zu gewährenden Aktien -

optionen können über die Laufzeit des Aktienoptionspro-

gramms 2017 variieren und werden durch den Vorstand

der Gesellschaft und, soweit Mitglieder des Vorstands der

Gesellschaft betroffen sind, durch den Aufsichtsrat der Ge-

sellschaft festgelegt.

(2)   Ausgabezeiträume (Erwerbszeiträume)

Aktienoptionen können innerhalb des Ermächtigungszeit-

raums nach einem einmal oder wiederholt aufzulegenden

Programm ein- oder mehrmals im Jahr in Tranchen ausge-

geben werden, wobei die Ausgabe im Rahmen der gesetz-

lichen Vorschriften nur im Zeitraum ab Eintragung des

nachstehend unter lit. b) vorgesehenen Bedingten Kapitals

2017/II im Handelsregister der Gesellschaft bis einschließ-

lich 30. Juni 2020 erfolgt (der „Ausgabezeitraum“). Soweit

Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesell-

schaft gewährt werden, werden die maßgeblichen Rege-

lungen durch den Aufsichtsrat der Gesellschaft, und soweit

die Bezugsberechtigten der Gruppe 2 betroffen sind, durch

den Vorstand der Gesellschaft festgelegt (zusammen die

„Planbedingungen“).

Als Ausgabetag gilt der Zeitpunkt, zu dem den Bezugsbe-

rechtigten das Angebot zur Gewährung von Aktienoptio-

nen zugeht, ungeachtet des Zeitpunkts der Annahme des

Angebots. Im Angebot kann ein späterer Zeitpunkt als Aus-

gabetag bestimmt werden.
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(3)   Wartezeit

Aktienoptionen können erstmals nach Ablauf der Warte-

zeit ausgeübt werden. Die Wartezeit einer Tranche von 

Aktienoptionen beginnt jeweils mit dem festgelegten Aus-

gabetag und endet frühestens mit dem Ablauf des vierten

Jahrestags nach dem Ausgabetag.

(4)   Erfolgsziel

Die Aktienoptionen können nur ausgeübt werden, wenn

das „Erfolgsziel“ – wie nachfolgend definiert – erreicht

wurde:

Das Erfolgsziel ist erreicht, wenn die durchschnittliche 

jährliche Wachstumsrate (compound annual growth rate,

„CAGR“) des Umsatzes der Delivery Hero-Gruppe auf ver-

gleichbarer Basis („Like-for-like-Basis“) im Referenzzeitraum

mindestens 20 % beträgt. Der „Referenzzeitraum“ umfasst

die Geschäftsjahre der Gesellschaft beginnend mit dem Ge-

schäftsjahr, das dem Geschäftsjahr vorausgeht, in das der

Ausgabetag fällt, und endend mit dem Geschäftsjahr, das

dem Geschäftsjahr vorausgeht, in dem die Wartezeit ab-

läuft.

Beispiel: Wenn – unterstellt – Ausgabetag der 18. Juli 2019

ist, ist für das Erfolgsziel die CAGR der Geschäftsjahre 2018

bis 2022 maßgeblich.

(5)   Ausübbarkeit der Aktienoptionen

Aktienoptionen sind nur ausübbar, wenn die Wartezeit ab-

gelaufen ist und wenn das Erfolgsziel erreicht wurde. Die

Bedienung der Aktienoptionen erfolgt in Aktien der Gesell-

schaft, wobei je eine Aktienoption zum Bezug von je einer

Aktie berechtigt.
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(6)   Ausübungszeiträume und Laufzeit

Die Aktienoptionen können von den Bezugsberechtigten

innerhalb von zwei Jahren nach dem Zeitpunkt ausgeübt

werden, zu dem die Wartezeit abgelaufen ist. Innerhalb

dieses Zeitraums und vorbehaltlich der Erfüllung der in den

Optionsbedingungen festgelegten weiteren Ausübungs -

voraussetzungen sowie etwaiger gesetzlicher Beschrän-

kungen, können Aktienoptionen bis zum Ende der Laufzeit

jederzeit außerhalb festgelegter Ausübungssperrfristen

ausgeübt werden („Ausübungszeitraum“).

Ausübungssperrfristen sind:

− der Zeitraum von jeweils 30 Kalendertagen vor der

Veröffentlichung des Jahresfinanzberichts und vor

der Veröffentlichung des Halbjahresfinanzberichts

der Gesellschaft;

− der Zeitraum vom Tag der Veröffentlichung eines

Angebots von Wertpapieren durch die Gesellschaft

oder eines von ihr abhängigen Unternehmens bis

zu dem Tag, an dem die Angebotsfrist für dieses An-

gebot ausläuft.

Die vorgenannten Ausübungssperrfristen verstehen sich 

jeweils einschließlich der bezeichneten Anfangs- und 

Endtage. In den Optionsbedingungen können weitere 

Ausübungssperrfristen festgelegt werden. Der Ausübungs-

zeitraum kann vom Vorstand der Gesellschaft oder, soweit

Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft betroffen sind,

vom Aufsichtsrat der Gesellschaft angemessen verlängert

werden, sofern aufgrund gesetzlicher Vorschriften die Aus-

übung zum Ablauf des ursprünglichen Ausübungszeit-

raums nicht möglich ist. Die Laufzeit der Aktienoptionen

endet nach Ablauf des jeweiligen, gegebenenfalls verlän-

gerten Ausübungszeitraums. Aktienoptionen, die bis zum
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Ablauf des jeweiligen Ausübungszeitraums nicht ausgeübt

worden sind, verfallen entschädigungslos.

(7)   Ausübungspreis

Bei Ausübung der Aktienoptionen ist für jede zu bezie-

hende Aktie der Ausübungspreis zu zahlen. Der „Aus-

übungspreis“ je Aktie entspricht dem volumengewichteten

3-Monats Durchschnittskurs der Delivery Hero-Aktie im

Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolge -

system) an der Frankfurter Wertpapierbörse vor dem Aus-

gabetag der Aktienoptionen. Der Mindestausübungspreis

entspricht mindestens dem geringsten Ausgabebetrag im

Sinne von § 9 Abs. 1 AktG.

(8)   Ersetzungsrechte der Gesellschaft

Die Gesellschaft kann ausgeübte Aktienoptionen durch

Ausgabe von neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien

aus dem hierfür nach Maßgabe der nachstehenden lit. b)

angepassten Bedingten Kapital 2017/II bedienen. Die Ge-

sellschaft ist auch berechtigt, anstatt neuer Aktien, ganz

oder teilweise eigene Aktien zu liefern. Ferner ist die Ge-

sellschaft berechtigt, ganz oder teilweise an Stelle der 

Lieferung von neuen oder eigenen Aktien, den Wert der

bei Ausübung von Aktienoptionen zu liefernden Aktien ab-

züglich des Ausübungspreises in bar auszuzahlen.

Die Entscheidung, welche Alternative von der Gesellschaft

im Einzelfall gewählt wird, trifft der Vorstand der Gesell-

schaft oder, soweit Mitglieder des Vorstands der Gesell-

schaft betroffen sind, der Aufsichtsrat der Gesellschaft.
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(9)   Begrenzungen für den Fall außerordentlicher Entwicklun-

gen

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft ist berechtigt, im Falle 

außerordentlicher Entwicklungen nach seinem Ermessen

die Ausübbarkeit von Aktienoptionen, die an Mitglieder

des Vorstands der Gesellschaft gewährt wurden, zu begren-

zen. Eine Begrenzung kann insbesondere erforderlich sein,

um die Angemessenheit der Vergütung im Sinne von § 87

Abs. 1 Satz 1 AktG sicherzustellen.

Der Vorstand der Gesellschaft ist berechtigt, im Falle au-

ßerordentlicher Entwicklungen nach seinem Ermessen die

Ausübbarkeit von Aktienoptionen, die an Bezugsberech-

tigte der Gruppe 2 gewährt wurden, zu begrenzen. Eine 

Begrenzung kann insbesondere erforderlich sein, um 

sicherzustellen, dass die Gesamtbezüge des einzelnen 

Bezugsberechtigten in einem angemessenen Verhältnis zu

den Aufgaben und Leistungen des Bezugsberechtigten ste-

hen und die übliche Vergütung nicht ohne besondere

Gründe übersteigen.

(10) Persönliches Recht

Die Aktienoptionen sind rechtsgeschäftlich nicht übertrag-

bar; sie sind jedoch vererblich. Ebenfalls ist eine Über -

tragung zur Erfüllung von Vermächtnissen zulässig. Die

Aktienoptionen können nur durch den jeweiligen Bezugs-

berechtigten selbst oder seine Erben oder Vermächtnis -

nehmer ausgeübt werden. Können Aktienoptionen nach

Maßgabe der vorstehenden Regelung nicht mehr ausgeübt

werden, so verfallen sie ersatz- und entschädigungslos. Die

Bestimmung über die Ermächtigung zur erneuten Ausgabe

von verfallenen Aktienoptionen an Bezugsberechtigte

bleibt davon unberührt.
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(11) Verwässerungsschutz

Die Planbedingungen können übliche Verwässerungs-

schutzklauseln enthalten, aufgrund derer der wirtschaft -

liche Wert der Aktienoptionen entsprechend der Regelung

in § 216 Abs. 3 AktG im Wesentlichen gesichert wird, ins-

besondere, indem für die Ermittlung der Anzahl der je Ak-

tienoption auszugebenden Aktien ein etwaiger Aktiensplit,

Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln mit Ausgabe

neuer Aktien oder andere Maßnahmen mit vergleichbaren

Effekten berücksichtigt werden.

(12) Gewinnanteilsberechtigung

Die neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien nehmen

vom Beginn des Geschäftsjahres an, für das zum Zeitpunkt

der Ausübung des Bezugsrechts noch kein Beschluss der

Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzge-

winns gefasst worden ist, am Gewinn teil.

(13) Ermächtigung zur Festlegung weiterer Einzelheiten

Die weiteren Einzelheiten der Gewährung und Erfüllung

von Aktienoptionen, für die Ausgabe der Aktien aus dem

Bedingten Kapital 2017/II sowie die weiteren Planbedin-

gungen werden durch den Aufsichtsrat der Gesellschaft, 

soweit die Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft be-

troffen sind, und soweit die Bezugsberechtigten der

Gruppe 2 betroffen sind, durch den Vorstand der Gesell-

schaft festgesetzt.

Zu den weiteren Regelungen gehören insbesondere die

Entscheidung über die einmalige oder wiederholte Auflage

von jährlichen Tranchen zur Ausnutzung der Ermächtigung

zur Gewährung von Aktienoptionen sowie Bestimmungen

über die Durchführung des Aktienoptionsprogramms 2017

und der jährlichen Tranchen und das Verfahren der Zutei-
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lung und Ausübung der Aktienoptionen, die Zuteilung von

Aktienoptionen an einzelne Bezugsberechtigte, die Fest -

legung des Ausgabetags innerhalb des jeweiligen Ausga-

bezeitraums sowie Regelungen über die Ausübbarkeit in

Sonderfällen, insbesondere im Falle des Ausscheidens von

Bezugsberechtigten aus dem Dienst- oder Arbeitsverhält-

nis, im Todesfall, bei Ausscheiden eines verbundenen 

Unternehmens, eines Betriebs oder Betriebsteils aus der

Delivery Hero-Gruppe oder im Falle eines Kontrollwechsels

(Change of Control), des Abschlusses eines Unternehmens-

vertrags oder eines Delistings sowie zur Erfüllung gesetz -

licher Anforderungen.

Die Gesellschaft ist auch berechtigt, bei der Umsetzung 

dieses Beschlusses gegenüber Mitgliedern der Geschäfts-

führung sowie Führungskräften und Arbeitnehmern 

verbundener Unternehmen im Ausland von den Bestim-

mungen dieses Beschlusses insoweit abzuweichen, als der

Inhalt dieses Beschlusses nicht aktienrechtlich zwingend in

die Beschlusszuständigkeit der Hauptversammlung fällt

oder soweit dieser Beschluss über aktienrechtliche Min-

destanforderungen hinausgeht.

b)    Bedingtes Kapital 2017/II

Das Grundkapital der Gesellschaft ist gemäß § 4 (10) der Sat-

zung der Gesellschaft um bis zu EUR 3.485.000,00 (in Worten:

drei Millionen vierhundertfünfundachtzigtausend Euro) durch

Ausgabe von bis zu 3.485.000 neuen, auf den Namen lautenden

Stückaktien der Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am

Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie bedingt erhöht (Bedingtes

Kapital 2017/II). Das bestehende Bedingte Kapital 2017/II vom

13. Juni 2017, geändert durch Beschluss der Hauptversammlung

vom 12. Juni 2019, dient ausschließlich der Gewährung von Be-

zugsrechten auf Aktien (Aktienoptionen) an Mitglieder des Vor-

stands der Gesellschaft, an Mitglieder der Geschäftsführung

verbundener Unternehmen sowie an ausgewählte Führungs-
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kräfte und Arbeitnehmer der Gesellschaft und verbundener Un-

ternehmen im In- und Ausland, die aufgrund des Ermächti-

gungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 13. Juni 2017,

geändert durch Beschluss der Hauptversammlung vom 

12. Juni 2019, im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2017

gewährt werden. Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu dem in der

vorstehenden Ermächtigung festgelegten Ausgabebetrag. Die

bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als

Bezugsrechte ausgeübt werden und die Gesellschaft zur Erfül-

lung der Bezugsrechte weder eigene Aktien noch einen Baraus-

gleich gewährt. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des

Geschäftsjahres an, für das zum Zeitpunkt der Ausübung des

Bezugsrechts noch kein Beschluss der Hauptversammlung über

die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Ge-

winn teil. Der Vorstand der Gesellschaft oder, soweit Mitglieder

des Vorstands der Gesellschaft betroffen sind, der Aufsichts -

rat wird ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der bedingten

Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung festzusetzen.

c)     Satzungsänderung

§ 4 (10) der Satzung wird geändert und wie folgt neu gefasst:

„(10)  Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 

EUR 3.485.000,00 (in Worten: drei Millionen vierhundert-

fünfundachtzigtausend Euro) durch Ausgabe von bis zu

3.485.000 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien

der Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am Grund-

kapital von EUR 1,00 je Aktie bedingt erhöht (Bedingtes

Kapital 2017/II). Das Bedingte Kapital 2017/II dient aus-

schließlich der Sicherung von Bezugsrechten aus Aktien-

optionen, die aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der

Hauptversammlung vom 13. Juni 2017 unter Tagesord-

nungspunkt 4, geändert durch Beschluss der Hauptver-

sammlung vom 12. Juni 2019 unter Tagesordnungspunkt

12, von der Gesellschaft im Rahmen des Aktienoptions -

programms 2017 in der Zeit ab Eintragung des Bedingten

Delivery Hero SE

Hauptversammlung 2019

73



Kapitals 2017/II am 14. Juni 2017 bis zum 30. Juni 2020 an

Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Mitglieder

der Geschäftsführung verbundener Unternehmen sowie an

ausgewählte Führungskräfte und Arbeitnehmer der Gesell-

schaft und verbundener Unternehmen im In- und Ausland

ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird

nur insoweit durchgeführt, wie Aktienoptionen ausgege-

ben werden und die Inhaber dieser Aktienoptionen von

ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch

machen. Die Ausgabe der Aktien aus dem Bedingten 

Kapital 2017/II erfolgt zu dem gemäß lit. a) (7) der Er-

mächtigung festgelegten Ausübungspreis. Die neuen Ak-

tien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, für das

zum Zeitpunkt der Ausübung des Bezugsrechts noch kein

Beschluss der Hauptversammlung über die Verwendung

des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Gewinn teil. Der

Vorstand oder, soweit Mitglieder des Vorstands der Gesell-

schaft betroffen sind, der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die

weiteren Einzelheiten der bedingten Kapitalerhöhung und

ihrer Durchführung festzusetzen.“

Bericht des Vorstands zu Tagesordnungspunkt 12

Der Vorstand erstattet im Zusammenhang mit der beabsichtigten An-

passung des Bedingten Kapitals 2017/II folgenden Bericht:

Der Aktienoptionsplan 2017 dient der langfristigen Vergütung der 

Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, von Mitgliedern der Ge-

schäftsführung verbundener Unternehmen sowie von ausgewählten

Führungskräften und Arbeitnehmern der Gesellschaft und verbundener

Unternehmen im In- und Ausland. 

Die vorgeschlagene Ermächtigung hat eine Laufzeit bis 30. Juni 2020

und umfasst die Ausgabe von bis zu 3.485.000 Aktienoptionen mit Be-

zugsrechten auf insgesamt bis zu 3.485.000 auf den Namen lautende

Stückaktien der Gesellschaft. Zur Bedienung der Bezugsrechte aus den
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Aktienoptionen wird gleichzeitig vorgeschlagen, das bestehende Be-

dingte Kapital 2017/II in § 4 (10) der Satzung anzupassen.

Die vorgeschlagene Ermächtigung und das zugehörige Bedingte Kapital

2017/II haben den folgenden Hintergrund:

Aktienkursbasierte Vergütungen sind nach modernen Maßstäben wich-

tiger Bestandteil von Vergütungssystemen und international weit 

verbreitet. Die Ausgabe von Aktienoptionen ist eine Form der aktien-

kursbasierten Vergütung, die für die Gesellschaft den erheblichen Vor-

teil hat, Liquidität zu sparen, die sie stattdessen renditebringend

einsetzen kann. Durch aktienkursbasierte Vergütungssysteme wird eine

Angleichung der Interessen der Aktionäre mit denen der Mitarbeiter

der Gesellschaft und mit ihr verbundener Unternehmen verstärkt. Denn

ein Anstieg des Kursniveaus der Aktie der Gesellschaft führt gleicher-

maßen zu einem Vorteil der Aktionäre wie auch zu einem Vorteil der

nach dem Aktienoptionsplan Bezugsberechtigten. Eine etwaige Verwäs-

serung der Aktionärsrechte wird dadurch aufgewogen, dass die Bezugs-

rechte von den Bezugsberechtigten nur ausgeübt werden können,

wenn das Erfolgsziel erreicht wird. Die Bezugsrechte können nur dann

ausgeübt werden, wenn die Wartefrist abgelaufen ist und das Erfolgs-

ziel erreicht wurde. Das Erfolgsziel ist erreicht, wenn die durchschnitt-

liche jährliche Wachstumsrate (compound annual growth rate, CAGR)

des Umsatzes der Delivery Hero-Gruppe auf vergleichbarer Basis („Like-

for-like-Basis“) im Referenzzeitraum mindestens 20 % beträgt. Der Re-

ferenzzeitraum umfasst die Geschäftsjahre der Gesellschaft beginnend

mit dem Geschäftsjahr, das dem Geschäftsjahr vorausgeht, in das der

Ausgabetag fällt, und endend mit dem Geschäftsjahr, das dem Ge-

schäftsjahr vorausgeht, in dem die Wartezeit abläuft.

Das Erreichen des Erfolgsziels ist gleichbedeutend mit einer Wertstei-

gerung der Aktien der Gesellschaft. Die Ausgabe von Aktienoptionen

erhöht die Möglichkeit für den Aufsichtsrat sowie für den Vorstand, die

Bezugsberechtigten möglichst langfristig an die Gesellschaft zu binden

und sie für eine an den Interessen der Aktionäre ausgerichteten Ge-

schäftspolitik zu motivieren.
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Der Ausübungspreis je Aktie beim Aktienoptionsprogramm 2017 

entspricht dem volumengewichteten 3-Monats Durchschnittskurs der

Delivery Hero-Aktie im Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren Nach-

folgesystem) an der Frankfurter Wertpapierbörse vor dem Ausgabetag

der Aktienoptionen. Damit ist gewährleistet, dass punktuelle Kursaus-

schläge in positiver wie in negativer Hinsicht den Ausübungspreis nicht

unangemessen beeinflussen.

Die mindestens vierjährige Wartefrist ist gesetzlich vorgesehen und

wird vom Vorstand und Aufsichtsrat als angemessen angesehen, um

eine Ausrichtung an die langfristige und nachhaltige Entwicklung der

Gesellschaft sicherzustellen. Eine Ausgabe der Aktienoptionen ist nur

bis zum 30. Juni 2020 möglich, damit spätestens nach Ablauf von drei

Jahren für die Aktionäre erkennbar ist, wie viele Bezugsrechte zu den

beschlossenen Konditionen ausgegeben sind. Die Bezugsrechte können

beim Aktienoptionsprogramm 2017 innerhalb von zwei Jahren nach Ab-

lauf der jeweiligen Wartefrist ausgeübt werden, danach verfallen sie

entschädigungslos.

Die Eckpunkte für die Ausgabe von Aktienoptionen im Rahmen des Ak-

tienoptionsprogramms 2017 ergeben sich aus dem Beschlussvorschlag

zu Tagesordnungspunkt 12 der vorliegenden Einberufung der Haupt-

versammlung. Mit der Ausgabe der Aktienoptionen sollen die Berech-

tigten ein eigenes Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft aus dem

Bedingten Kapital 2017/II erhalten. 

Die Zeiträume für die Ausgabe und Ausübung von Aktienoptionen sol-

len flexibilisiert werden. Die bisherige Ermächtigung sah eine Ausüb-

barkeit von Aktienoptionen nur jeweils innerhalb von vier Wochen vor,

beginnend jeweils am dritten Werktag nach Bekanntgabe der Ergeb-

nisse des Halbjahres oder des Geschäftsjahres. Die Begrenzung auf

diese beiden Zeiträume hat sich als hinderlich bei der Durchführung des

unter der Ermächtigung beschlossenen Aktienoptionsprogramms er-

wiesen, da die Ausübbarkeit dann jeweils nicht möglich war, soweit

eine Insiderinformation in Bezug auf Aktien der Delivery Hero SE vorlag.

Da das Vorliegen einer solchen Insiderinformation beispielsweise im

Rahmen einer M&A-Transaktion von der Bundesanstalt für Finanzdienst-
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leistungen regelmäßig sehr früh angenommen wird, kann der gesperrte

Zeitraum sehr lang und es damit für die Optionsinhaber sehr schwierig

sein, trotz Erreichen des Erfolgsziels und trotz Ablauf der Wartezeit, ihre

Optionen auszuüben. Daher soll die Ermächtigung hier mehr Flexibilität

vorsehen. Vorstand und Aufsichtsrat werden dafür Sorge tragen, dass

die größere Flexibilität nicht dazu genutzt werden kann, unrechtmäßig

Insiderinformationen auszunutzen. 

Durch das Bedingte Kapital 2017/II wird die Gesellschaft in die Lage 

versetzt, die Ansprüche unter dem Aktienoptionsprogramm 2017 mit

neuen Aktien aus einem bedingten Kapital zu bedienen. Für die Erfül-

lung dieser Aktienoptionen muss die Gesellschaft daher keine finanziel-

len Mittel für den Erwerb eigener Aktien oder die Leistung einer

Barauszahlung aufwenden und ist zugleich gegenüber einer mit einer

Aktienkurssteigerung verbundenen Wertsteigerung der Aktienoptionen

abgesichert. Der Einsatz neuer Aktien aus dem Bedingten Kapital

2017/II zur Bedienung der unter dem Aktienoptionsprogramm 2017

ausgegebenen Aktienoptionen reduziert damit die Risiken, die für die

Gesellschaft durch Marktbewegungen entstehen können und ermög-

licht im Interesse der Gesellschaft eine liquiditätsschonende Bedienung

dieser Aktienoptionen.

Auf die im Rahmen des Bedingten Kapitals 2017/II ausgegebenen Be-

zugsaktien haben die Aktionäre kein gesetzliches Bezugsrecht. Andern-

falls würde der vorgesehene Zweck des Bedingten Kapitals 2017/II, die

Bedienung der unter dem Aktienoptionsprogramm 2017 ausgegebenen

Aktienoptionen zu ermöglichen, verfehlt. 
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Das Aktienoptionsprogramm 2017 liegt als langfristiges erfolgsbezoge-

nes Vergütungselement, dessen Wertentwicklung sowohl von der 

Erreichung langfristiger Wachstumsziele als auch von der Kursentwick-

lung der Aktie der Gesellschaft abhängt, im Interesse der Gesellschaft

und ihrer Aktionäre. Aus den vorstehend dargelegten Gründen hält der

Vorstand den Beschlussvorschlag zu Tagesordnungspunkt 12 der vor-

liegenden Einberufung der Hauptversammlung unter Berücksichtigung

der Interessen der Gesellschaft und ihrer Aktionäre daher insgesamt für

sachgerecht und angemessen.

Der vorangegangene Bericht ist von der Einberufung dieser Hauptver-

sammlung an auch im Internet unter

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html

abrufbar. Er wird ferner in der Hauptversammlung zugänglich gemacht.

***
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WEITERE ANGABEN UND HINWEISE

I.    Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt im Zeitpunkt der Einbe-

rufung der Hauptversammlung EUR 187.504.222,00 und ist in

187.504.222 auf den Namen lautende Stückaktien eingeteilt. Jede

Stückaktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. Im Zeit-

punkt der Einberufung der Hauptversammlung beläuft sich die 

Gesamtzahl der Aktien und der Stimmrechte somit jeweils auf

187.504.222. Es wird darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft im

Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung direkt und indi-

rekt 78.230 eigene Aktien hält, aus denen der Gesellschaft kein

Stimmrecht zusteht.

II.   Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und

die Ausübung des Stimmrechts

1.   Teilnahmeberechtigung

Alle Aktionäre, die sich spätestens bis zum 5. Juni 2019, 24:00 Uhr

(MESZ), bei der Gesellschaft zur Hauptversammlung angemeldet

haben und die für die angemeldeten Aktien im Aktienregister ein-

getragen sind, sind gemäß § 17 der Satzung zur Teilnahme an der

Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts – selbst

oder durch Bevollmächtigte – berechtigt. Die Anmeldung muss der

Gesellschaft in Textform unter der Anschrift

Delivery Hero SE

c/o Link Market Services GmbH

Landshuter Allee 10

80637 München oder

unter der Telefax-Nummer

+49 (0) 89-210 27 288 oder

unter der E-Mail-Adresse

namensaktien@linkmarketservices.de
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zugehen.

Die Anmeldung kann bis spätestens 5. Juni 2019, 24:00 Uhr (MESZ)

auch über den Online-Service auf der Internetseite der Gesellschaft

unter

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html

erfolgen. Die Informationen zur Nutzung des Online-Services wer-

den den Aktionären mit dem Einladungsschreiben zur Hauptver-

sammlung übersandt.

2.   Hinweise zur Stimmabgabe durch einen Bevollmächtigten

Aktionäre können ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung nicht

nur selbst, sondern auch durch einen Bevollmächtigten, wie z. B. ein

hierzu bereites Kreditinstitut oder eine Aktionärsvereinigung, aus-

üben. Auch im Fall einer Bevollmächtigung ist eine frist- und form-

gerechte Anmeldung erforderlich. Einzelheiten zum Verfahren der

Bevollmächtigung entnehmen Sie bitte dem Abschnitt „Verfahren

für die Stimmabgabe durch Bevollmächtigte“ (III.1.).

3.   Hinweise zur Stimmabgabe bei Briefwahl

Außerdem können Aktionäre ihr Stimmrecht, ohne an der Hauptver-

sammlung selbst oder durch einen Bevollmächtigten teilzunehmen,

durch Briefwahl ausüben. Auch im Fall der Briefwahl ist eine frist-

gemäße Anmeldung in der oben beschriebenen Form erforderlich.

Einzelheiten zur Stimmabgabe durch Briefwahl entnehmen Sie bitte

dem Abschnitt „Verfahren für die Stimmabgabe durch Briefwahl“

(III.3.).
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4.   Hinweise zum Umschreibestopp

a.  Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt gemäß § 67 Abs. 2 S. 1 AktG

als Aktionär nur, wer als solcher im Aktienregister eingetragen

ist. Für das Teilnahmerecht und die Anzahl der einem Aktionär

zustehenden Stimmrechte ist daher der Eintragungsstand des 

Aktienregisters am Tag der Hauptversammlung maßgeblich. 

Bitte beachten Sie jedoch, dass aus abwicklungstechnischen

Gründen vom 5. Juni 2019 bis zum Tag der Hauptversammlung

am 12. Juni 2019 (jeweils einschließlich) ein sog. Umschreibe-

stopp gilt, d. h. keine Ein- und Austragungen im Aktienregister

vorgenommen werden. Abwicklungstechnisch maßgeblicher Be-

standsstichtag ist daher der 4. Juni 2019, 24:00 Uhr (MESZ) (sog.

„Technical Record Stop“).

b.  Aktien werden durch eine Anmeldung zur Hauptversammlung

nicht gesperrt oder blockiert. Aktionäre können daher über ihre

Aktien auch nach erfolgter Anmeldung zur Hauptversammlung

und ungeachtet des Umschreibestopps weiter frei verfügen.

III.  Verfahren für die Stimmabgabe

Nach ordnungsgemäßer Anmeldung können Sie persönlich zur

Hauptversammlung erscheinen und Ihr Stimmrecht selbst ausüben.

Sie können Ihr Stimmrecht aber auch durch Bevollmächtigte, Stimm-

rechtsvertreter oder Briefwahl ausüben.
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1.   Verfahren für die Stimmabgabe durch Bevollmächtigte

a.  Aktionäre, die ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung nicht

selbst, sondern durch Bevollmächtigte ausüben wollen, müssen

diesen vor der Abstimmung ordnungsgemäß Vollmacht erteilen.

Dabei ist Folgendes zu beachten:

Wenn weder ein Kreditinstitut noch eine andere ihnen nach 

§ 135 Abs. 8 oder Abs. 10 AktG gleichgestellte Person oder Insti-

tution (wie z. B. eine Aktionärsvereinigung) bevollmächtigt wird,

ist die Vollmacht in Textform entweder

aa.   gegenüber der Gesellschaft unter einer der oben für die An-

meldung angegebenen Adressen oder

bb.   unmittelbar gegenüber dem Bevollmächtigten (in diesem

Fall muss die Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft

in Textform nachgewiesen werden)

zu erteilen. Gleiches gilt für den Widerruf der Vollmacht.

Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können den Nachweis der

Bevollmächtigung oder des Widerrufs der Vollmacht in Textform

unter einer der oben für die Anmeldung angegebenen Adressen

an die Gesellschaft übermitteln. Am Tag der Hauptversammlung

kann dieser Nachweis auch an der Ein- und Ausgangskontrolle

zur Hauptversammlung erbracht werden.

b.  Für die Bevollmächtigung von Kreditinstituten und anderen

ihnen nach § 135 Abs. 8 oder Abs. 10 AktG gleichgestellten Per-

sonen und Institutionen (wie z. B. Aktionärsvereinigungen) sowie

den Widerruf und den Nachweis der Bevollmächtigung gelten

die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere § 135 AktG. Bitte

beachten Sie auch die von den jeweiligen Bevollmächtigten in-

soweit ggf. vorgegebenen Regeln. Kreditinstitute und andere

ihnen nach § 135 Abs. 8 oder Abs. 10 AktG gleichgestellte Perso-

nen und Institutionen (wie z. B. Aktionärsvereinigungen) dürfen
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das Stimmrecht für Aktien, die ihnen nicht gehören, als deren In-

haber sie aber im Aktienregister eingetragen sind, nur aufgrund

einer Ermächtigung ausüben.

c.  Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, ist die Gesell-

schaft gemäß § 134 Abs. 3 S. 2 AktG berechtigt, eine oder meh-

rere von ihnen zurückzuweisen.

2.   Verfahren für die Stimmabgabe durch Stimmrechtsvertreter

Aktionäre können sich auch durch von der Gesellschaft benannte

Personen (sog. Stimmrechtsvertreter) in der Hauptversammlung ver-

treten lassen. Dabei ist Folgendes zu beachten:

a.  Die Stimmrechtsvertreter können nur zu den Punkten der Tages-

ordnung abstimmen, zu denen ihnen ausdrückliche Weisungen

für die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. Die Stimm-

rechtsvertreter sind verpflichtet, gemäß den ihnen erteilten Wei-

sungen abzustimmen.

b.  Bitte beachten Sie, dass die Stimmrechtsvertreter (i) keine Auf-

träge zu Wortmeldungen, zur Einlegung von Widersprüchen

gegen Hauptversammlungsbeschlüsse und zum Stellen von 

Fragen bzw. von Anträgen entgegennehmen und dass sie (ii) nur

für die Abstimmung über solche Anträge und Wahlvorschläge

zur Verfügung stehen, zu denen es mit dieser Einberufung oder

später bekanntgemachte Beschlussvorschläge von Vorstand und/

oder Aufsichtsrat nach § 124 Abs. 3 AktG oder von Aktionären

nach §§ 124 Abs. 1, 122 Abs. 2 S. 2 AktG gibt oder die nach den

§§ 126, 127 AktG zugänglich gemacht werden.

c.  Vollmachten und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter können

in Textform an die Gesellschaft unter einer der oben für die An-

meldung angegebenen Adressen bis zum 11. Juni 2019, 24:00 Uhr

(MESZ) erteilt, geändert oder widerrufen werden. In allen diesen

Fällen ist der Zugang der Vollmacht bzw. Weisung, der Änderung
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oder des Widerrufs bei der Gesellschaft entscheidend. Am Tag

der Hauptversammlung können Vollmachten und Weisungen an

die Stimmrechtsvertreter auch an der Ein- und Ausgangskontrolle

zur Hauptversammlung in Textform erteilt, geändert oder wider-

rufen werden.

d.  Sollte zu einem Tagesordnungspunkt statt einer Sammel- eine

Einzelabstimmung durchgeführt werden, gilt die Weisung zu 

diesem Tagesordnungspunkt entsprechend für jeden Punkt der

Einzelabstimmung.

3.   Verfahren für die Stimmabgabe durch Briefwahl

Bei Ausübung des Stimmrechts durch Briefwahl ist Folgendes zu be-

achten:

a.  Briefwahlstimmen können bis zum 11. Juni 2019, 24:00 Uhr

(MESZ) entweder schriftlich oder im Wege elektronischer Kom-

munikation unter einer der oben für die Anmeldung angege -

benen Adressen abgegeben werden. In allen diesen Fällen ist 

der Zugang der Briefwahlstimme bei der Gesellschaft entschei-

dend.

b.  Bitte beachten Sie, dass durch Briefwahl eine Abstimmung nur

über Anträge und Wahlvorschläge möglich ist, zu denen es mit

dieser Einberufung oder später bekanntgemachte Beschlussvor-

schläge von Vorstand und/oder Aufsichtsrat nach § 124 Abs. 3

AktG oder von Aktionären nach §§ 124 Abs. 1, 122 Abs. 2 S. 2

AktG gibt oder die nach den §§ 126, 127 AktG zugänglich ge-

macht werden.

c.  Auch bevollmächtigte Kreditinstitute oder andere ihnen nach 

§ 135 Abs. 8 oder Abs. 10 AktG gleichgestellte Personen und 

Institutionen (wie z. B. Aktionärsvereinigungen) können sich 

der Briefwahl bedienen.
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d.  Rechtzeitig abgegebene Briefwahlstimmen können schrift -

lich oder im Wege elektronischer Kommunikation unter einer 

der oben für die Anmeldung angegebenen Adressen bis zum 

11. Juni 2019, 24:00 Uhr (MESZ) geändert oder widerrufen 

werden. In allen diesen Fällen ist der Zugang der Änderung oder

des Widerrufs bei der Gesellschaft entscheidend.

e.  Die Briefwahl schließt eine persönliche Teilnahme an der Haupt-

versammlung nicht aus. Die persönliche Teilnahme eines 

Aktionärs oder eines bevollmächtigten Dritten an der Haupt -

versammlung gilt als Widerruf der zuvor abgegebenen Brief-

wahlstimmen.

f.   Sollte zu einem Tagesordnungspunkt statt einer Sammel- eine

Einzelabstimmung durchgeführt werden, gilt die zu diesem 

Tagesordnungspunkt abgegebene Briefwahlstimme entspre-

chend für jeden Punkt der Einzelabstimmung.

4.   Formulare für Anmeldung, Bevollmächtigung und Briefwahl

Anmeldung, Bevollmächtigung und Briefwahl können insbesondere

mit dem im Anmeldebogen enthaltenen Formular, aber auch auf be-

liebige andere oben in den Abschnitten II.1., III.1., III.2. sowie III.3.

beschriebene formgerechte Weise erfolgen. Ein universell verwend-

bares Vollmachts- und Briefwahlformular ist auf unserer Internet-

seite unter

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html

zugänglich. Es wird Ihnen auf Verlangen auch kostenlos zugesandt.

Vollmachten können darüber hinaus während der Hauptversamm-

lung mit den auf der Stimmkarte enthaltenen Vollmachtskarten oder

in sonstiger formgerechter Weise erteilt werden. Wenn Sie direkt 

ein Kreditinstitut oder eine andere ihm nach § 135 Abs. 8 oder 

Abs. 10 AktG gleichgestellte Person oder Institution (wie z. B. eine
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Aktionärsvereinigung) bevollmächtigen wollen, stimmen Sie sich

bitte mit dem Bevollmächtigten über die Form der Vollmachtsertei-

lung ab.

Die Anmeldung, Bevollmächtigung und Briefwahl kann auch auf

elektronischem Weg unter Verwendung des von der Gesellschaft

unter

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html

angebotenen Online-Services erfolgen. Die Informationen zur Nut-

zung des Online-Services werden den Aktionären mit dem Einla-

dungsschreiben zur Hauptversammlung übersandt.

Eine Änderung oder ein Widerruf von Bevollmächtigungen an 

die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft oder Abstimmungsent-

scheidungen in der Briefwahl sind bis zur Hauptversammlung auf

elektronischem Weg unter Verwendung des von der Gesellschaft an-

gebotenen Online-Services für diejenigen Vollmachten möglich, die

auf elektronischem Weg über den Online-Service vorgenommen

wurden.

IV.  Rechte der Aktionäre nach Art. 56 SEVO i. V. m. § 50 Abs. 2 SEAG,

§§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127, 131 Abs. 1 AktG

Den Aktionären stehen im Vorfeld und in der Hauptversammlung

unter anderem die folgenden Rechte zu. Weitere Einzelheiten hierzu

finden sich im Internet unter

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html.
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1.   Ergänzung der Tagesordnung gemäß Art. 56 Satz 2 und 3 SEVO, 

§ 50 Abs. 2 SEAG, § 122 Abs. 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen den anteiligen Betrag von 

EUR 500.000,00 des Grundkapitals erreichen (dies entspricht 500.000

Aktien), können gemäß § 122 Abs. 2 AktG verlangen, dass Gegen-

stände auf die Tagesordnung gesetzt und bekanntgemacht werden.

Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Be-

schlussvorlage beiliegen. Das Verlangen ist schriftlich an die 

folgende Anschrift zu richten:

Delivery Hero SE

Vorstand

c/o Link Market Services GmbH

Landshuter Allee 10

80637 München

Es muss der Gesellschaft mindestens 30 Tage vor der Versammlung,

also bis spätestens zum 12. Mai 2019, 24:00 Uhr (MESZ), zugehen.

Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden 

unverzüglich nach Zugang des Verlangens im Bundesanzeiger be-

kanntgemacht und gemäß § 121 Abs. 4a AktG solchen Medien zur

Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden

kann, dass sie die Information in der gesamten Europäischen Union

verbreiten. Sie werden außerdem auf der Internetseite der Gesell-

schaft unter

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html

zugänglich gemacht und den Aktionären mitgeteilt.
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2.   Gegenanträge; Wahlvorschläge

Jeder Aktionär ist gemäß § 126 Abs. 1 AktG berechtigt, Gegen -

anträge zu den Beschlussvorschlägen zu den Punkten der Tagesord-

nung zu übersenden. Sollen die Gegenanträge von der Gesellschaft

zugänglich gemacht werden, sind sie mindestens 14 Tage vor der

Hauptversammlung, d. h. spätestens bis zum 28. Mai 2019, 

24:00 Uhr (MESZ), unter der Anschrift

Delivery Hero SE

c/o Link Market Services GmbH

Landshuter Allee 10

80637 München oder

unter der Telefax-Nummer

+49 (0) 89-210 27 298 oder

unter der E-Mail-Adresse

antraege@linkmarketservices.de

zu übersenden. Anderweitig adressierte Gegenanträge müssen

nicht zugänglich gemacht werden. In allen Fällen der Übersendung

eines Gegenantrags ist der Zugang des Gegenantrags bei der Ge-

sellschaft entscheidend. Zugänglich zu machende Gegenanträge

von Aktionären werden einschließlich des Namens des Aktionärs

und einer etwaigen Begründung sowie etwaigen Stellungnahmen

der Verwaltung hierzu im Internet unter

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html

zugänglich gemacht. Der Vorstand braucht einen Gegenantrag und

eine etwaige Begründung nicht zugänglich zu machen und kann Ge-

genanträge und ihre Begründungen zusammenfassen, wenn die 

Voraussetzungen des § 126 Abs. 2 und 3 AktG vorliegen. Die Einzel-

heiten hierzu sind im Internet unter

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html
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dargestellt.

Diese Regelungen gelten gemäß § 127 AktG für den Vorschlag eines

Aktionärs zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern oder von Ab-

schlussprüfern sinngemäß. Solche Vorschläge brauchen nicht 

begründet zu werden. Zusätzlich zu den in § 126 Abs. 2 AktG ge-

nannten Gründen braucht der Vorstand einen Wahlvorschlag unter

anderem auch dann nicht zugänglich zu machen, wenn der Vor-

schlag nicht Namen, ausgeübten Beruf und Wohnort des Kandida-

ten enthält. Vorschläge zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern

brauchen auch dann nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn

ihnen keine Angaben zur Mitgliedschaft des vorgeschlagenen Auf-

sichtsratskandidaten in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichts-

räten im Sinne von § 125 Abs. 1 S. 5 AktG beigefügt sind.

3.   Auskunftsrecht

Jedem Aktionär ist gemäß § 131 Abs. 1 AktG auf Verlangen in der

Hauptversammlung vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten

der Gesellschaft zu geben, soweit die Auskunft zur sachgemäßen

Beurteilung eines Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist

und kein Auskunftsverweigerungsrecht besteht. Die Auskunfts-

pflicht des Vorstands erstreckt sich auch auf die rechtlichen und 

geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu den mit ihr verbun-

denen Unternehmen. Des Weiteren betrifft die Auskunftspflicht

auch die Lage des Delivery Hero-Konzerns und der in den Delivery

Hero-Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen. Die Tatbe-

stände, in denen der Vorstand berechtigt ist, die Auskunft zu ver-

weigern, sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html

dargestellt.
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V.   Informationen und Unterlagen zur Hauptversammlung; Internet-

seite

Die Informationen und Unterlagen nach § 124a AktG sind im Inter-

net unter

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html

zugänglich. Sämtliche der Hauptversammlung gesetzlich zugänglich

zu machenden Unterlagen liegen in der Hauptversammlung zusätz-

lich zur Einsichtnahme aus.

VI.  Information zum Datenschutz für Aktionäre

Europaweit gelten seit dem 25. Mai 2018 neue Regelungen zum 

Datenschutz. Der Schutz Ihrer Daten und deren rechtskonforme Ver-

arbeitung haben für uns einen hohen Stellenwert. In unseren Da-

tenschutzhinweisen haben wir alle Informationen zur Verarbeitung

personenbezogener Daten unserer Aktionäre übersichtlich an einer

Stelle zusammengefasst. Die neuen Datenschutzhinweise finden Sie

unter dem folgenden Link:

https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/German/

4900/hauptversammlung.html

Berlin, im Mai 2019

Delivery Hero SE

Der Vorstand
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EINLADUNG 
ZUR ORDENTLICHEN 

HAUPTVERSAMMLUNG 
DER DELIVERY HERO SE

AM 12. JUNI 2019




